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Nun ist Neuengroden auch ganz mit im 
„Gemeindeboote“, und wir mussten da-
für unseren regelmäßigen Gemeindebrief 
„Unsere Thomaskirche“ aufgeben. Das ist 
uns sehr schwergefallen.
In unserem Gemeindebrief habe ich – wie 
vor mir auch Frau Dr. Albrecht – immer 
einen kleinen Gruß zum Monatsspruch 
zum Eingang geschrieben. Nun bin ich 
gebeten worden, für diese erste Ausga-
be mit uns ein Wort aus Neuengroden zu 
schreiben.
Und das tue ich gerne mit dem Spruch für 
diesen Monat September. Er steht beim 
Evangelisten Matthäus im 16. Kapitel.
Jesus Christus fragt seine Jünger:
„Wer sagt denn ihr, dass der Menschen
sohn sei?“ (Matth. 16,15)

Wer ist Jesus für uns? – Was bedeutet er 
uns? Ist er einfach ein frommer und guter 
Mensch, ein Vorbild? – Oder ist er mehr? 
Pfarrer Seeliger, der unsere Thomaskir-
che 1963/64 in Neuengroden hat bauen 
lassen, hat sie ganz bewusst Thomaskir-
che genannt, weil er wusste, dass es viele 
„Ungläubige“ unter uns gibt, dass auch 
wir alle manchmal unsere Schwierigkei-
ten mit dem Glauben haben, nur glauben 
können, was wir sehen, anfassen und im 
wörtlichen Sinne wirklich selbst begrei-
fen können.
Und der Thomas ist ja gar nicht so „un-
gläubig“, wie es manchmal heißt, weil er 
der „ungläubige Thomas“ genannt wird. 
Er konnte es allerdings zunächst wirklich 
nicht glauben, als die anderen Jünger es 
ihm Ostern erzählten, dass Jesus aufer-
standen sei.
Er wollte es erst, so sagt er den anderen, 
mit eigenen Händen begreifen. Und da-
mit ist er uns allen sehr nahe.
Seit 1994 haben wir durch Vermittlung 
von Pfarrer Klimmeck eine Skulptur des 
polnischen Holzschnitzers Roman Slédz 
in unserer Kirche, in der Thomas vor  

Jesus kniet, mit dem Finger in seiner Sei-
te, ehrfurchtsvoll zu ihm hochblickt und 
bekennt: „Mein Herr und mein Gott!“ 

Das ist ganz sicher nicht mehr „ungläu-
big“, sondern überzeugter Glaube … 
Jesus aber sieht Thomas nicht in die Au-
gen, sondern blickt in unsere Kirche. Und 
von jedem Platz in unserer Kirche hat  
man den Eindruck: Er schaut ja mich an. 
Denn Jesus sagt zu Thomas: „Weil du 
mich siehst, Thomas, darum glaubst 
du! Selig sind, die nicht sehen und 
doch glauben!“
Wir alle sind dazu eingeladen: zu glau-
ben, obwohl wir Jesus nicht sehen, dem 
Auferstandenen nicht mehr direkt begeg-
nen können. Dennoch dürfen wir wissen: 
Er ist auch unser Herr und Gott.
Ich hoffe und bete, dass wir mit allen 
unseren Gottesdiensten und Gruppen 
und Kreisen in unseren Gemeinden dazu 
beitragen, dass Menschen genau dieses 
für sich erfahren und dann auch so be-
kennen können, wie Thomas es konnte, 
als er Jesus begegnete: „Mein Herr und 
mein Gott!“

Darum jedenfalls hat Jesus seine Frage ja 
auch schon den Jüngern gestellt, weil er 
das Bekenntnis des Petrus hervorlocken 
wollte: „Du bist Christus, des lebendi
gen Gottes Sohn!“  (Matth. 16,16)
Auf diesem Bekenntnis ruht die Kirche. 
Dieses Bekenntnis ist der Fels, der die 
Kirche, der auch unsere Gemeinschaft 
trägt; auch alle unsere Bemühungen um 
das Zusammenwachsen unserer sechs 
Gemeinden. Und dieses Bekenntnis wird 
auch dann noch weitergegeben werden, 
Menschen Halt, Kraft und Zuversicht 
schenken, wenn wir alle schon lange 
nicht mehr hier auf dieser Erde leben und 
unsere Kirche sich vielleicht völlig verän-
dert hat. Dieses Bekenntnis wird immer 
bleiben.
Dass auch Sie das für sich erfahren und 
erleben können, dass Sie sich so voll Ver-
trauen zu Jesus bekennen, das wünscht 
Ihnen und uns allen 

Ihr Dietrich 
Schneider, 
Pfarrer in 
Neuengroden

Evangelisch im Stadtnorden
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Liebe Schwestern und Brüder im Stadtnorden!
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Tauffest der sechs Nordgemeinden in Rüstersiel

Am Sonntag, 4. Juni, wurden 20 Kinder 
getauft, die mit ihren Familien der Ein-
ladung der Nordgemeinden nach Rüs-
tersiel gefolgt waren. Bei ausgesprochen 
sonnigem Wetter tauften unsere Geist-
lichen die vielen Kinder bei strahlendem 
Sonnenschein vor einer etwa 250-köp-

figen Festgemeinde. Der Posaunenchor 
begleitete und gestaltete den Gottes-
dienst instrumental. Im Anschluss gab 
es zahlreiche bewusste Einzelsegnun-
gen und intensive Gespräche. Liebevolle 
Hände hatten ein großes Büfett vorberei-
tet, so dass alle die Möglichkeit hatten, 

im Kreis ihrer Familie und Freunde mit 
anderen zu essen, zu reden und sich über 
den wunderbaren Anlass des Tauffestes 
gemeinsam zu freuen. Im kommenden 
Jahr wird es erneut ein solches gemein-
sames Tauffest des Stadtnordens „open 
air“ geben – am 16. Juni 2024.

Gemeindekirchenratswahl 2024: 
Gemeinden suchen Kandidatinnen und Kandidaten 

Sie haben Spaß daran, etwas zu gestalten 
und möchten sich für andere einsetzen? 
Teamarbeit ist Ihnen wichtig und Sie 
haben keine Angst vor Zahlen oder Ver-
antwortung? Und neuerdings haben Sie 
sogar Zeit, in der Sie sich gern mit Ihren 
Fähigkeiten und Kenntnissen ehrenamt-
lich einbringen möchten? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig. Will-
kommen zur Mitarbeit in Ihrem Gemein-
dekirchenrat! 
Der Gemeindekirchenrat wird alle sechs 
Jahre von den Mitgliedern der Gemeinde 
gewählt. Er leitet die Gemeinde gemein-
sam mit dem Pfarramt. In regelmäßigen 
Sitzungen entscheiden die Kirchenältes-
ten über die Schwerpunkte des Gemein-
delebens. 
Zusammen mit dem Pfarramt gibt der 
Gemeindekirchenrat seiner Kirchenge-
meinde ein Gesicht. Mit viel Leidenschaft 
und verschiedensten persönlichen Be-
gabungen schafft er die Grundlage für 
ein lebendiges Gemeindeleben. Als Lei-
tungsgremium trifft er sich alle ein bis 

zwei Monate zu einer gemeinsamen Sit-
zung. 
Kollegiales Miteinander und eigenstän-
diges Arbeiten werden dabei großge-
schrieben. In der Zeit zwischen den Sit-
zungen können sich Kirchenälteste je 
nach Zeitbudget dort engagieren, wo ihr 
Herz schlägt. Verschiedenste Kompeten-
zen bringen dabei viele Früchte, sei es 
in Projekten mit Kindern, Jugendlichen 
oder Erwachsenen in der Gemeinde, in 
den Bereichen Musik und Kultur, Got-
tesdienst oder Finanzen, sei es für die 
Kindertagesstätte oder diakonische Auf-
gaben, für Bau- oder Personalfragen und 
vieles mehr. 
Kirche lebt durch Sie – am 10. März 2024 
ist wieder Gemeindekirchenratswahl. 
Vielleicht sind Sie ja eine der Kandida-
tinnen oder einer der Kandidaten? Spre-
chen Sie Ihren Gemeindekirchenrat oder 
Ihre Pastorin und Ihren Pastor an. Wir 
freuen uns auf Sie und Ihre Ideen! 
Gemeindekirchenratswahl 2024: 
Warum? Wie? Wen? 

Warum? Evangelische Kirche lebt da-
von, dass Menschen Verantwortung 
übernehmen und ihre Kirche mitge-
stalten. Mit ihrem Sachverstand, ihrer 
Persönlichkeit und ihrem Glauben. Die 
Mitglieder des Gemeindekirchenrats tra-
gen die Verantwortung für die Gemeinde. 
Wie? Erstmals online wählen: von zu 
Hause am Computer. Per Brief: Sie erhal-
ten Mitte Februar alle Unterlagen für alle 
Wahlmöglichkeiten – natürlich auch zur 
Briefwahl. Mit persönlicher Stimmabga-
be: in einem Wahlraum Ihrer Kirchenge-
meinde in der Nähe, wenn die Gemeinde 
sich dafür entscheidet. 
Wen? Bis 10.10.2023 können sich Kan-
didatinnen und Kandidaten bewerben 
und von Mitgliedern aus den Kirchenge-
meinden vorgeschlagen werden, Voraus-
setzungen sind ein Alter von 16 Jahren zu 
Beginn der Amtsperiode und die Kirchen-
mitgliedschaft. Die Kandidatinnen und 
Kandidaten stellen sich bei einer Gemein-
deversammlung persönlich vor oder wer-
den auch im Gemeindebrief präsentiert. 
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Eine Stunde…
„Eine Stunde in der Apostel Johannes 
Kirche“, so lautete der Titel einer Veran-
staltung im Rahmen der Kultur im Stadt-
norden im Mai dieses Jahres. Die Idee 
war, die Apostel Johannes Kirche vor-
zustellen, umrahmt von Musik mit Chor 
und Orgel. Das wichtigste Element in der 
Vorbereitung war, die Kirche als einen 
besonderen Raum erfahrbar zu machen: 
Hier trifft sich die Gemeinde. Hier findet 
die Begegnung miteinander statt, Be-
gegnung mit sich selbst und letztlich mit 
Gott.
Meditationen zum Johannes Evange-
lium, zu Johannes 1 Vers 38 „Wo wohnst 
Du?“ und Johannes 17 Vers 21 „Was uns 
vereint und zusammenhält“ bildeten den 
Rahmen. Neben Daten zur Entstehungs-
zeit, dem Architekten, dem Künstler und 
den beteiligten Pastoren war die Be
trachtung der Kunst der Mittelpunkt: 
Pfarrer Vangerow, (Pfarrer in Neuende) 
war in den frühen fünfziger Jahren des 
20. Jahrhunderts für die Betreuung der 
unselbstständigen Gemeinde Altengro-
den zuständig. Er machte sich für den 
Bau einer Kirche in Altengroden stark.  
Während der Bauphase war er Vorsit-
zender der Baukommission und fragte 
im September 1955 bei seinem Micha-
elsbruder und Künstler Helmuth Uhrig 
an, ob er ein Kreuz für die Kirche schaf-
fen könne. Daraus entwickelte sich auch 
unter Mitwirkung von Pfarrer Deringer 
ein gestalterischer Dreiklang der Kirche 
in Anlehnung an das Johannesevange
lium: das Relief über dem Eingang, das 
Kreuz auf dem Altar und das Bildnis an 
der Altarwand.
Die Besucher und Besucherinnen wur-
den vom Vortragenden auf seinem Gang 
durch die Kirche mitgenommen: Wir ste-
hen vor dem Eingang und sehen auf das 
Relief „Die Fußwaschung“.
Wir, die wir Christi Weg folgen wollen, sol-
len unseren Schwestern und Brüder die-

nen – wie er es getan hat (so steht es im 
Johannes Evangelium 13 Vers 15).
Was ist mit der abseits stehenden Person 
(Judas)? Gott gibt uns die Freiheit, uns zu 
entscheiden! Wenn wir eintreten, werden 
wir sofort vom Altarbild erfasst.

In rötlicher Farbe an der Ostwand in kla-
rer Form: der Weltenherrscher.
Auf dem Weg durch den Kirchenraum 
trifft der Blick auf das Taufbecken in der 
Mitte der Kirche und das Kreuz. 
Treten wir an den Altar, so sehen wir ein 
einfaches Holzkreuz auf dem – fast wie 
dahin gehaucht – eine Christusfigur dar-
gestellt ist, die nur in feinen Umrissen auf 
das Kupferblech geschrotet ist.
Der Blick vom Kreuz auf die Figur des Wel-
tenherrschers lässt alles verschmelzen.

Das Bild des Pantokrators (Offenbarung 
des Johannes, Vers 20) hat der Künstler, 
wie er sagt „an die Wand geschrieben“:
Er/ sie ruht auf dem Thron, die Erde die 
Fußbank. Er/sie winkt die Betrachter zu 
sich, um den Platz zuzuweisen, – ohne 
Ansehen der Person – auf Gott können 
wir vertrauen.
Auch ein moderner Kirchenraum hat eine 
besondere Seele, die entdeckt werden 
will und die über den Architekten und be-
sonders über den Künstler zu uns spricht.
 Von Hans-Rainer Klanke
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Gemeindekirchenrat Altengroden

Regelmäßige

TERMINE

Ulf Dankers – HansRainer Klanke – Karin Kleinwächter – Rougard Ludwig – 
Marlene Paetz – Günther Schulz – Lucas Thiel – JobstHennig Winde

Blau und Gelb
Vor einiger Zeit wurde Pieps eine Ge-
schichte gezwitschert, die ihn doch be-
rührt hat.
Unser Hausmeister hatte im Jona-Kinder-
garten einige Reparaturarbeiten durch -
zuführen, dabei mussten auch einige 
Stellen neu gestrichen werden. Da es sich 
nun nicht um besondere Flächen han-
delte und der Farbton keine Rolle spiel-
te, nahm er, was er hatte. Zufällig war es 
Blau und Gelb. Seine Arbeit wurde von 
den Kindern beobachtet, die ihn dann 

Evangelischer Kirchenchor Altengroden 
donnerstags von 19:30 Uhr bis 21:30 Uhr im 
Gemeindehaus.
Auskunft : Chorleiterin Frau KnochePirsich: 3703012

Gemeindekirchenrat  
am 1. Dienstag im Monat um 19:00 Uhr. 
Die Sitzungen sind in weiten Teilen öff entlich.

Gemeindenachmittag 
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr.

Klönschnack beim Tee, sonntags nach dem 
Gottesdienst im Gemeindehaus. 

Singkreis  
an jedem 2. und 4. Dienstag im Monat um 19:00 Uhr. 
Auskunft : Annette Ludwig.

darauf aufmerksam 
machten, dass er ja 
alles in den ukraini-
schen Nationalfarben angemalt hätte. 
Er hatte sich gar nichts dabei gedacht. 
Einerseits ein Zeichen dafür, wie gut Kin-
der beobachten können, anderseits aber 
auch ein Indiz, dass es kaum noch einen 
Unterschied zwischen der Welt der Kin-
der und der der Erwachsenen gibt. 
Das war früher anders, glaubt Euer
 Pieps   

&LEIDFREUD

&LEIDFREUD

&FREUD

&

Die Namen fi nden Sie 
in der gedruckten 

Ausgabe!

Gemeindenachmittag 
Altengroden
13.09. Spiele
27.09. Quiz
11.10. Apfelfest
25.10. Vortrag 
08.11. Kino
22.11 Bingo
06.12. G eschichten

Die Kirchentanne 
gedeiht

Erinnern Sie sich noch an den 
Artikel im letzten Gemeindebrief 
über die großzügige Spende des 
Bürgervereins Altengroden? 
Dank der sorgfältigen 
Pfl anzung und der regel
mäßigen Bewässerung 
durch unseren Hausmeister 
und die Pfadfi nder gedeiht 
die junge Tanne prächtig. 
Frische grüne 
Triebe zeugen 
davon. 
Freuen wir uns also 
auf einen strahlenden 
Lichterbaum in 
der Adventszeit, 
die ja bekanntlich 
schneller kommt
 als man denkt...
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An sich geht es in Fedderwarden zwi-
schen Kirche und Pfarrhaus meistens 
recht beschaulich und ruhig zu. Auf dem 
Kirchweg treffen sich Spaziergänger mit 
Frauen und Männern, die ihre Hunde aus-
führen. Da sieht man immer wieder Rad-
fahrer, gemütliche wie auch sportliche. 
Viele Touristen besuchen jetzt im Som-
mer die tagsüber geöffnete Kirche. Klei-
ne Kinder nehmen gelegentlich Anlauf 
mit ihren Laufrädern, Rollern oder Fahr-
rädern und sausen juchzend die Kirch-
wurt herunter. Katzen liegen manchmal 
verträumt auf der Friedhofsmauer oder 
im Eingang des Kirchhofportals. Und 
nur die Straßenbeleuchtung erinnert 
daran, dass es keine Zeitreise bedeutet, 
hier längs zu kommen. Doch dann und 
wann hört man Musik aus der „Alten Apo-
theke“, dem ältesten Wohngebäude des 
Ortes hier am Kirchweg: dann nämlich, 
wenn die Fedderwarder Band „Dawn Ri-
der“ hier probt. Meist beginnt es mit dem 
Schlagzeug, dann setzen der Bass, die E-
Gitarre und die leicht röhrige Stimme der 
Sängerin ein und begeistern die draußen 
vorbeigehenden Passanten. „Dawn Ri-
der“ sind die Sängerin Linda Bunjes, ihr 
Mann Christopher Bunjes am Bass und 
Tim Groegor als Drummer sowie Manuel 
Grimminger an der E-Gitarre. Linda ge-

hört seit fünf Jahren dem Fedderwarder 
Gemeindekirchenrat an. Sie schreibt die 
Songtexte für die Band, die sich stilis-
tisch dem „New Wave of true Heavy Me-

tal“ (NWOTHM) zurechnet. Damit gehört 
„Dawn Rider“ zu einer Musikbewegung, 
die vor etwas mehr als anderthalb Jahr-
zehnten einsetzte und zunächst den klas-
sischen Heavy Metal-Sound der späten 
60er und der 70er Jahre aufnahm, die 
sich seit einem Jahrzehnt aber mehr und 
mehr zu einer eigenständigen bedeu-
tenden Underground-Szene mit einem 
weniger kommerziellen, dafür aber düs-
tereren Sound entwickelt hat. Bekannte 
Bands aus diesem Musikspektrum sind 

„Haunt“, „White Wizzard“, „Night Demon“ 
oder „Seax“. Wie bei diesen MetalBands 
ist auch bei „Dawn Rider“ die offene Dar-
stellung von Emotionen durch den Ton 
des Gesangs ein wesentlicher Bestand-
teil der musikalischen Qualität. In dieser 
NWOTHM-Szene begegnet man im All-
gemeinen eher weniger Frauen; um so 
bemerkenswerter ist, dass bei „Dawn 
Rider“ eine Frontfrau als Sängerin auf-
tritt. Lindas Texte haben des Öfteren eine 
eher weibliche Orientierung mit einer für 
die Heavy MetalMusik eher sanften als 
aggressiven Lyrik. Der neueste Song ist 
ein Lied, das die Empfindung einer lange 
entbehrten und nun wiedergefundenen 
Freiheit nach der langen Coronazeit the-
matisiert: „Back on the Road“, zu Deutsch 
„Wieder auf der Straße“. Den vier Band-
mitgliedern ist die aus ihrer Musikbe-
geisterung hervorgehende Gemeinschaft 
wichtig: gemeinsames Meditieren, ge-
meinsames Musikmachen, ambitioniert 
durch die Zielsetzung, gemeinsam Spaß 
zu haben und andere daran teilhaben 
zu lassen, also eben nicht vereinzelt vor 
dem Bildschirm zu sitzen. „Dawn Rider“ 
hatte in der Vergangenheit bereits Auf-
tritte in Hamburg und Bremen und war 
einige Male auch beim Altstadtfest Jever 
dabei. 

Fedderwarden

Ab September: Neue Gottesdienstzeiten in St. Stephanus

Heavy Metal aus Fedderwarden

Mit dem Beschluss der Gemeindekir-
chenräte im Stadtnorden wird es ab 
September vollkommen neue Gottes-
dienstzeiten geben, damit nach Ablauf 
eines Jahres dann eine Pastorin und 
zwei Pastoren in den sechs Kirchen zwi-
schen Neuengroden und Fedderwarden 
die Gottesdienste abhalten können. Da-
durch sieht es für Fedderwarden künftig 
so aussieht: Am ersten und am dritten 
Sonntag eines Monates werden in St. 

Stephanus Gottesdienste gehalten, je
weils ab 09.30 Uhr; das heißt: Zu festen 
Zeiten werden nur noch zweimal an den 
üblichen Sonntagen Gottesdienste in 
Fedderwarden begangen. Gleichfalls ab 
09.30 Uhr werden an den jeweils zwei-
ten und vierten Sonntagen im Monat 
dann Gottesdienste in St. Georg zu Seng-
warden gefeiert. Bei einem eventuellen 
fünften Sonntag in einem Monat wird es 
nur einen gemeinsamen Gottesdienst im 

Stadtnorden geben. Und auch die weite-
ren vier Kirchen des Stadtnordens wer-
den mit deren Gottesdiensten künftig wie 
gewohnt in der Übersicht der „Gemein-
deboote“ mit aufgelistet sein. 
In diesem Zusammenhang eine herzliche 
Bitte: Halten Sie uns, halten Sie vor allem 
unserem Herrn Jesus Christus die Treue 
– auch wenn manches sich in unserem 
Kirchenwesen derzeit wandelt.
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Gemeindekirchenrat Fedderwarden
Dr. Klaus Amann – Monika Barsuhn – Linda Bunjes – Heiko Diesen – Rudolf Faust – Annelie Haase – 
HansJürgen Heise – Pfarrer Dr. Klaus LemkePaetznick – Ute Mohr – Herbert Rauh – Thomas Theumer

NACHRICHTEN 

AUS DER 

GEMEINDE

Im Gemeindehaus hat die Fedderwarder Malerin Ilona KümmelHoltrup ihr Atelier. 
Hier ein Bild von ihr.

Unsere Fedderwarder Gemeinde (mit)gestalten? 
Hm … weshalb nicht?: Sag´ doch: JA!!!

So oder ähnlich könnten die Gedanken 
verlaufen, wenn die Frage kommt, sich 
vielleicht für den nächsten, für den neuen 
Gemeindekirchenrat Fedderwarden zur 
Wahl für drei oder sechs Jahre zu stellen. 
Ohne Kirchenälteste bleibt jeder Pastor, 
jede Pastorin ja eine traurige, einsame 
Figur; gemeinsam mit Ehrenamtlichen 
aber kann es dann auch in Zukunft  wei
ter losgehen, wenn es mit dem Motto der 
Fedderwarder Kirchengemeinde heißt: 
„Den Glauben durch die Zeit tragen.“ Ein 
Gemeindekirchenrat entscheidet über 
die Schwerpunkte des Gemeindelebens, 

berät die Pastoren, berät über den Haus-
halt und sorgt für die kirchengemeindli-
chen Friedhöfe, Ländereien und Gebäu-
de. Was wird also geboten für das Amt 
einer oder eines Fedderwarder Kirchen-
ältesten:
-  eine ehrenamtliche Tätigkeit in einer 

mehr als liebenswürdigen Kirchenge-
meinde,

-  die großartige Möglichkeit, das eigene 
Verhältnis zu Jesus Christus in einer 
wirklich miteinander verbundenen Ge-
meinschaft  auszubauen, 

-  das Bewusstsein, für die christlichen 

Werte einzutreten,
-  die Erfüllung, unsere 770 Jahre alte 

Kirche verantwortlich zu bewahren,
-  immer wieder neue Kontakte zu einma-

ligen Menschen aus allen Altersgrup-
pen geschenkt zu erhalten und damit 
die Erfahrung,

-  unser schönes und lebendiges Fedder-
warden umfassender und noch einmal 
ganz neu kennen zu lernen.

Bis zum 10. Oktober 2023 können Sie 
sich, kannst Du Dich aufstellen lassen 
für unseren neuen Gemeindekirchenrat, 
der dann nach dem Wahltag am 10. März 
2024 gleich ab dem 1. Juni loslegen wird. 
Wer dabei ist, arbeitet mit den eigenen 
eben ganz persönlichen Eigenschaft en 
und Kräft en an einer Schnittstelle zwi
schen „Himmel und Erde“. Das ist nicht 
immer frei von Zumutungen und Heraus-
forderungen. Aber es lohnt sich. Begin-
nen kann es mit einem Anruf beim Pastor 
unter 04423 2867, einem direkten Ge-
spräch mit ihm im Pfarrhaus oder auch 
im Austausch mit allen Kirchenältesten. 

Die Namen fi nden Sie 
in der gedruckten 

Ausgabe!
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Alles war geplant und vorbereitet. Im 
Juli sollte die neue Kirchenbeleuchtung 
eingebaut werden, so rechtzeitig, dass 
sie zur Sommerkirche in F’groden zum 
ersten Einsatz kommt. Jetzt ist es anders 
gekommen, alle waren bereit, nur die 
Leuchten nicht da. Lieferengpässe, wie 
so oft in diesen Zeiten, zwangen dazu, 
den geplanten Einbau auf August zu 
verschieben. Während ich diese Zeilen 
schreibe,   ist noch offen, ob das klappt. 

Klar ist aber, dass wir zum Erntedank 
am 1. Oktober gerne Annette Nuber und 
ihren Mann im Gottesdienst begrüßen 
wollen, um mit ihr als großzügiger Spen-
derin die neue Kirchenbeleuchtung in 
Gebrauch zu nehmen und allen, die sich 
dafür eingesetzt bzw. die Beleuchtung 
installiert haben, zu danken. In diesem 
Jahr eine besondere Form des Ernte-
danks für all die Früchte menschlicher 
Arbeit und Großzügigkeit.

Liebe Geburtstagskinder ab 70,
die Ersten haben es im Juli schon erfah-
ren: Zum Geburtstag kommt Post aus der 
Friedenskirche. 
Mit dem siebzigsten Geburtstag geht es 
los. Sie sollen wissen, dass wir an Ihren 
besonderen Tag denken und Ihnen Got-
tes Segen wünschen. Das gilt natürlich 
für alle „Geburtstagskinder“ jeden Alters, 
aber ab dem siebzigsten kam immer 
schon Post. Und ab Achtzig war die Regel, 
dass Pastor Feesche oder ich zu Besuch 
kamen, und wenn es gewünscht war und 

sich vereinbaren ließ, haben wir in F‘gro-
den das jedes Jahr gemacht. 
Inzwischen hat sich viel verändert, Pastor 
Feesche ist schon eine Zeit im Ruhestand 
und meiner zeichnet sich im nächsten 
Jahr ab. Unsere Stellen werden aufgehen 
in den Verbund der Nordgemeinden und 
das gemeinsame Pfarrteam, in dem wir 
jetzt schon intensiv zusammenarbeiten. 
Leider ist es mir aus diesen Gründen 
nicht mehr möglich, regelmäßig alle Ge-
burtstagsbesuche für ganz F‘groden zu 
übernehmen. Deshalb haben wir uns im 

Pfarrteam des Stadtnordens abgespro-
chen und sind zu der Lösung gekommen, 
alle Geburtstagskinder ab 70 anzuschrei-
ben und Besuche anzubieten, wenn sie 
gewünscht sind. Auf diese Weise haben 
wir auch einen Weg gefunden, die ganz 
unterschiedlichen Besuchskulturen im 
Stadtnorden auf die gemeinsame Zu-
kunft der Nordgemeinden auszurichten.
Wir werden bemüht sein, alle Besuchs-
wünsche zeitnah zu erfüllen.  

 Herzliche Grüße, Kai Wessels

Fedderwardergroden

Geburtstagsgrüße kommen jetzt in allen Gemeinden per Post

KIRCHE MIT DIR – Kandidaten für den Gemeindekirchenrat gesucht
Die Arbeit im Gemeindekirchenrat ist 
eine Leitungsaufgabe mit hoher Verant-
wortung. Dafür braucht es Menschen, die 
sich engagieren und ihre Gemeinde mit-
gestalten wollen. Mit ihrem Mitdenken, 
ihrem Sachverstand, ihrer Persönlichkeit 
und ihrem Glauben prägen sie die Kirche 
und die Gesellschaft vor Ort. 
Jetzt stehen im nächsten Jahr wieder 
Wahlen zum Gemeindekirchenrat an. 
In seiner letzten Sitzung hat unser Ge-
meindekirchenrat vorgeschlagen, für die  
Wahl am 10. März 2024 sieben Plätze 
durch Wahl zu besetzen. Dafür werden 

Kandidatinnen und Kandidaten gesucht 
und zwar mindestens acht, so sieht es 
das Neue Wahlgesetz vor. Vorgeschlagen 
werden kann jedes Mitglied unserer Kir-
chengemeinde, das Wahlrecht besitzt. 
Kandidaten müssen mindestens 16 Jah-
re alt sein und können sich auch selbst 
vorschlagen. Wir freuen uns über Men-
schen, die Verantwortung teilen wollen 
und stellvertretend für alle Gemeinde-
glieder Entscheidungen treffen. Diesmal 
ist es auch möglich, zunächst nur für drei 
Jahre zu kandidieren, die eigentliche 
Amtszeit beträgt sechs Jahre.

Vorschläge bitte an die bisherigen Kirchen-
ältesten oder Pastor Wessels, das Formale 
wird dann über das Kirchenbüro Nord ge-
regelt. Die Vorschläge müssen bis zum 10. 
Oktober beim Kirchenbüro oder dem Ge-
meindekirchenrat eingegangen sein.

Alle Informationen finden sich auch un-
ter  Kirche mit mir – Wahl 2024 – Impul
se für die Gewinnung von Kandidat*in
nen für die GKRWahl

Ob die neue Kirchenbeleuchtung schon eingebaut ist?



SEITE

8
SEITE

9

Herzliche Glück- und Segenswünsche

Gemeindekirchenrat Fedderwardergroden
 Martina Baller – Maren Binder – Dieter Gering – Anneliese Giebelmann – Karin Hentschel – Ludwig Jürgens – 
Renate Klausen – Leah Kowalewski – Cornelia Lieberei – Willy Nordhausen – Pfarrer Kai Wessels

Gemeindekirchenrat
in der Regel am 1. Donnerstag 
im Monat um 19.30 Uhr

Gemeindenachmittag
Jeden 1., 3. und 5. Mittwoch von 15.00 Uhr bis 
16.30 Uhr. 
Neu: Jeden 2. und 4. Mittwoch von 14.30 bis 
16.30 Uhr Spieletreff  !
Handarbeitskreis
Montags ab 14.00 Uhr

Seniorengymnastik
Donnerstags ab 10.00 Uhr

Gemeindekirchenrat
in der Regel am 1. Donnerstag 

Regelmäßige

TERMINE

Wenn Ihr Geburtstag nicht im 

Gemeindebrief veröff entlicht werden soll, 

teilen Sie es bitte Ihrem Pfarrer oder dem 

Gemeindebüro mit.
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&

Die Namen fi nden Sie 
in der gedruckten 

Ausgabe!

Die Namen fi nden Sie 
in der gedruckten 

Ausgabe!
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10 Neuengroden

Fahrradtouren
Am 17. Juni waren wir mit 14 Radfah-
rer*innen beim Air-Line-Café in Marien-
siel und am 8. Juli waren wir mit 17 Perso-
nen in Hooksiel an der Wasserski-Anlage. 
Es waren wieder schöne Touren und das 
Grillen an der Kirche haben jeweils gut 40 
Leute genossen.
Unsere sechste Fahrradtour ist am Sams-
tag, dem 23.09. Wir starten schon um 10 
Uhr an der Thomaskirche und fahren zur 
Burg Kniphausen und machen eine klei-
ne Rundtour. Um 12.30 Uhr findet dann 
das Grillen an der Kirche statt. Denn am 
Nachmittag ist Pastor Schneider zum Ern-
tedankfest in das Kleingartengelände ein-
geladen und bei uns gibt es ein Konzert 
des Musikpavillon in unserer Kirche, zu 
dem alle herzlich eingeladen sind.
Bitte melden Sie sich zur Fahrradtour, 
zum Grillen oder zu beidem an.

Kreativmarkt

Die siebte und letzte Fahrradtour führt 
uns auch in diesem Jahr am Sonntag, 
dem 08.10., noch einmal zum Marien-
stübchen nach Altmarienhausen bei San-

de. Wir starten um 14 Uhr an der Kirche 
und sind zum Grillen um 18 Uhr wieder 
an der Kirche. Auch hier bitten wir ganz 
herzlich um vorherige Anmeldungen.

Am Sonnabend, dem 14. Oktober lädt 
unser Bastelkreis von 13 bis 18 Uhr ganz 
herzlich zu einem Kreativmarkt in unse-
re Thomaskirche und den Großen Ge-
meindesaal ein.
Viele fleißige Hände haben schöne Din-
ge gebastelt und gehandarbeitet, die für 
einen guten Zweck und für unsere Ge-
meinde verkauft werden. Um 13 Uhr gibt 

es Grillwurst vor der Kirche und 
danach gibt es Kaffee, Tee und 
Kuchen. Darum bitten wir ganz 
herzlich um Kuchenspenden, 
damit wir alle gut bewirten 
können.
Herzliche Einladung: Kommen 
Sie doch auch dazu! Unser Bas-
telkreis freut sich auf Sie!

Ilona Pallesche – 10 Jahre Leiterin des Kindergartens Thomaskirche
Im Jahr 2013 hat Ilona Pallesche stell-
vertretend für die erkrankte Leiterin die 
Leitung unseres Kindergartens über-
nommen. Seit dem 11. Juli 2013 war sie 
dann offiziell die Leiterin unseres Kinder-
gartens und ist am 22. September 2013 in 
einem Gottesdienst in unserer Thomas-
kirche in dieses Amt eingeführt worden. 

Wir danken ihr für die intensive Arbeit in 
unserem Kindergarten und ihren konse-
quenten Einsatz für die Reggio-Pädago-
gik, mit der unser Kindergarten Thomas-
kirche ein Alleinstellungsmerkmal unter 
den Kindergärten in Wilhelmshaven hat. 
Wir wünschen ihr viel Kraft und weiterhin 
viel Freude an der gemeinsamen Arbeit 

mit ihrem Team 
zum Wohl der uns 
anvertrauten Kin-
der.

Der Gemeinde-
kirchenrat der 

Kirchengemeinde 
Neuengroden
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Regelmäßige

TERMINE

Gemeindekirchenrat Neuengroden
Janine de Candido – Otto Hartmann – Annette Eissing – Erika IbelingsFeldmann – Dennis Kampen – 
Henning Karasch – Uwe Kerker – Margret Koch – Pfarrer Dietrich Schneider
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Abendandacht 
mit Abendbrot
Am Dienstag, dem 3. Oktober, um 18 
Uhr feiern wir noch einmal eine Abend-
andacht in unserer Thomaskirche.
1990 hat Frau Dr. Albrecht spontan mit 
unserer Gemeinde einen Dankgottes-
dienst gefeiert und wir haben daran fest-
gehalten, auch als dieser Tag zum „Tag 
der Deutschen Einheit“ und Feiertag wur-
de. Im Anschluss an die Andacht essen 
wir gemeinsam Abendbrot im Gemein-
desaal.

Theatergruppe 
„Kraft quelle“
In unserer Thomaskirche Neuen-
groden probt sonnabends ab 11 
Uhr die kirchliche Theatergruppe 
„Kraft quelle“ unter Leitung von 
Ilona von Schöning. „Wir wollen 
niemanden bekehren, sondern 
schreiben und spielen Stücke 
zum Drübernachdenken“, sagt die 
Gruppenleiterin. Wer Lust hat mit-
zuspielen, ist herzlich willkommen.   

Ute Sennewald †

Fit durch Gymnastik 
(Doris Gehrmann): 
jeden Montag, 9:30 Uhr (außer in den Ferien) 

Thomasrunde (Katja Gouase):
jeden ersten Dienstag im Monat, 19:00 Uhr

Öff entliche Gemeindekirchenratssitzung: 
jeden zweiten Dienstag im Monat, 19:30 Uhr

Schmerzgruppe (M. Eilers): 
jeden dritten Dienstag im Monat, 19:00 Uhr

Muntere 60er: 
jeden ersten Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr 
(06.09.; 04.10. (Kaff eeAusfl ug); 08.11.; 06.12. 
(Adventsfeier)

Teestunde: 
jeden dritten Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr
(20.09.; 11.10.; 22.11.; 13.12. (Adventsfeier)

RehaSport (M. Saebens): 
jeden Donnerstag, 9:45 und 14:30 Uhr

Schlaganfallgruppe (L. Thomzik, N. Pupkes): 
jeden zweiten Donnerstag im Monat, 10:00 Uhr

Bibelseminar:
jeden dritten Donnerstag im Monat, 16:00 Uhr
(Im Oktober ausnahmsweise am 12.10.)

Gedächtnistraining (K. Bültena): 
jeden Donnerstag (nach Vereinbarung), 15:00 Uhr

Bastelkreis (I. Dobirr): 
jeden zweiten Freitag, 15:30 Uhr

Theatergruppe (I. von Schöning): 
jeden Samstag (nach Vereinbarung) 11:00 Uhr

Die Kirchengemeinde Neuengroden 
denkt dankbar an ihre ehemalige Orga-
nistin Ute Sennewald. Sie ist immer Ge-
meindeglied ihrer Gemeinde Bant ge-
blieben. Dort hat Kantor Hackstette in ihr 
die Liebe zur Orgel geweckt und ihr den 
ersten Unterricht gegeben. In der Banter 
Kirche hat sie oft  gespielt und war dann 
von 1996 bis 2017 zusätzlich auch noch 
Organistin in unserer Thomaskirche.
Sie hat Bach geliebt und die Choräle von 
Paul Gerhardt und unserer Gemeinde 
damit viele schöne Gottesdienste ge-
schenkt. Dafür sind wir ihr dankbar und 
werden sie so weiterhin in unserer Erin-
nerung behalten. Ihrem Mann und ihrer 
Familie wünschen wir viel Kraft  und Got
tes Segen.

Der Gemeindekirchenrat 
der Kirchengemeinde Neuengroden

Deshalb bitten wir herzlich um vorherige 
Anmeldung, wenn Sie mit uns essen wol-
len, damit wir die richtigen Mengen ein-
kaufen. Vielen Dank!

Die Namen fi nden Sie 
in der gedruckten 

Ausgabe!
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12 Sengwarden

Das Akkordeon-Orchester Schortens e.V. gibt am 03.09.2023 um 18 Uhr ein Konzert in 
der Sengwarder Kirche.
Unter Leitung von Hartwig Oldenettel erwartet die Zuhörer ein Mix aus unterschiedlichs
ten Rhythmen und Stilen. Dazu gehören auch der „Kaiserwalzer“ von Johann Strauss 
(Sohn), „Caravan Theme“ von Mike Batt und „The Creek“ von Jan Garbarek.
Auf Klänge voller Freude und Leichtigkeit dürfen sich alle Musikfreunde freuen.

Gaben und helfende Hände 
zum Erntedankfest gesucht

Gedenkgottesdienst 
zum Volkstrauertag 
in der Sengwarder
St. Georgskirche

Am 19. November 2023 fi ndet um 9.30 
Uhr ein Gedenkgottesdienst für die Opfer 
von Kriegen und Gewaltherrschaft  mit 
anschließender Kranzniederlegung am 
Mahnmal statt.

Laternenbasteln 
zu St. Martin
Am 8. November von 16 bis 18 Uhr wird 
es in Sengwarden kreativ. Pünktlich für 
St. Martin am 11.11. um 17 Uhr in St. 
Georg können die Laternen für den Um-
zug unter fachkundiger Anleitung gebas-
telt werden.
Wir bitten für die Bastelplanung um eine 
Anmeldung im Kirchenbüro Nord, Tel. 
04421 52752

Plattdeutscher Gottesdienst im September 
Wie immer traditionell zum Sengwarder Markt auch dieses Jahr am Sonntag, 
3. September 2023, in der St.-Georgs-Kirche: der beliebte Plattdeutsche Gottes-
dienst. Pfarrer Klaus Braje aus Burhave feiert um 10 Uhr den Gottesdienst mit der 
Gemeinde. An der Orgel interpretiert Axel Scholz Kirchenmusik. 

Liebe Gemeindeglieder, das Erntedank-
fest ist bei uns im Dorf ein besonderes 
Fest, zu dem die Kirche seit 
vielen Jahren prächtig ge-
schmückt ist. Das soll auch 
in diesem Jahr wieder so 
sein. Daher die herzliche 
Bitte, Erntegaben zu spen-
den. Erntegaben können 
Früchte, Gemüse oder Blu-
men von Feld und Garten 
sein, aber auch andere Le-
bensmittel. 
Die meisten unserer Ern-
tegaben werden nach dem Erntedank-
fest, wie in den Vorjahren auch, an die 
Wilhelmshavener Tafel gespendet. Am 

Freitag, dem 29. September, ab 10 Uhr 
wollen wir unsere Kirche schmücken. 

Spätestens dann brauchen 
wir Gaben und helfende 
Hände. 
Helft  mit und lasst euch 
einladen zum Erntedank-
fest am 1. Oktober. Um 
9.30 Uhr feiern wir einen 
festlichen Gottesdienst, 
der zusätzlich außerhalb 
des 14-täglichen Rhyth-
mus‘ statt fi nden wird.
Wir sagen im Voraus vielen 

Dank für alle Hilfe und Unterstützung.
Mit freundlichen Grüßen in alle Häuser 
Folkert Janßen und Claudia Heidenreich

„Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt,
doch das Wort unseres Gottes bleibt in Ewigkeit.“ (Jes 40,8)

Bernd Janßen
* 1.7.1941 † 15.06.2023

Gott hat unser ehemaliges Mitglied des Gemeindekirchenrates
Herrn Bernd Janßen zu sich gerufen.
Herr Janßen wirkte viele Jahre im Gemeindekirchenrat unserer
Gemeinde mit. Hier brachte er seine beruflichen Kenntnisse unter
anderem im Bereich Friedhofsangelegenheiten ein. Sein Dienst für
die Gemeinde bleibt unvergessen.

Wir trauern mit den Angehörigen und Freunden.

Der Gemeindekirchenrat der Ev.-luth. Kirchengemeinde SengwardenDer Gemeindekirchenrat der Ev.-luth. Kirchengemeinde Sengwarden
und alle Mitarbeitendenund alle Mitarbeitenden

„Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt,
doch das Wort unseres Gottes bleibt in Ewigkeit.“ (Jes 40,8)

Bernd Janßen
* 1.7.1941 † 15.06.2023

Gott hat unser ehemaliges Mitglied des Gemeindekirchenrates
Herrn Bernd Janßen zu sich gerufen.
Herr Janßen wirkte viele Jahre im Gemeindekirchenrat unserer
Gemeinde mit. Hier brachte er seine beruflichen Kenntnisse unter
anderem im Bereich Friedhofsangelegenheiten ein. Sein Dienst für
die Gemeinde bleibt unvergessen.

Wir trauern mit den Angehörigen und Freunden.

Der Gemeindekirchenrat der Ev.-luth. Kirchengemeinde SengwardenDer Gemeindekirchenrat der Ev.-luth. Kirchengemeinde Sengwarden
und alle Mitarbeitendenund alle Mitarbeitenden

„Das Gras verdorrt, die Blume 
verwelkt, doch das Wort unseres 
Gott es bleibt in Ewigkeit.“ (Jes 40,8)

Gott  hat unser ehemaliges Mitglied 
des Gemeindekirchenrates
Herrn Bernd Janßen zu sich gerufen.
Herr Janßen wirkte viele Jahre im Ge-
meindekirchenrat unserer Gemeinde 
mit. Hier brachte er seine berufl ichen 
Kenntnisse unter anderem im Bereich 
Friedhofsangelegenheiten ein. Sein 
Dienst für die Gemeinde bleibt unver-
gessen.
Wir trauern mit den Angehörigen und 
Freunden.

Der Gemeindekirchenrat der Ev.-luth. 
Kirchengemeinde Sengwarden
und alle Mitarbeitenden

*1.7.1941       †15.6.2023
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Gemeindekirchenrat Sengwarden
Reinhild Bruchmüller – Pfarrerin Natascha Faull – Claudia Heidenreich – Rainer Jäschke – 
Folkert Janßen – Edmund Kretz – Hilke Thomßen – Irene Walter

Was ist los 
in der „Arche“?
Montag, 19.30–22.00 Uhr 
Kirchenchor
Kontakt: Axel Scholz,  04423-2653
Dienstag, 15.00 Uhr
Sengwarder Plattschnacker (14-tägig)
Kontakt: Hannelore Janßen, 
 04423-1550
Mittwoch, 09.30–11.00 Uhr
Miniclub (0–3 Jahre; 1. u. 3. Mi. im Monat)
Kontakt: Lena Peters,  04421-7785717
09.30–12.30 Uhr 
Marktfrauen (2. Mi. im Monat)
Kontakt: Reinhild Peters,  04423-2860
Donnerstag, 10.30–11.30 Uhr – Yoga
Kontakt: EFB FRI-WHV,  04421-32016
20.00 Uhr
Gemeindekirchenrat (einmal im Monat)
Kontakt: Claudia Heidenreich, 
 04423-915433
Freitag, 09.30 11.30 Uhr
Spinnstubentreff en (2 x im Monat)
Kontakt: Helga von Gawinski
 04421–85393

Wir gratulieren unseren Geburtstagsjubilaren im:

Einladung 
zum Krippenspiel 
in der Sengwarder
St. Georgskirche

Jubiläums-
konfi rmation
Das Fest der Jubiläumskonfi rmation fei
ert die Kirchengemeinde Sengwarden 
am Sonntag, dem 17. September 2023
um 10 Uhr.
Alle vor 25, 50, 60 oder mehr Jahren Kon-
fi rmierten werden eingeladen, ihren Eh
rentag mit den Mitgliedern der Gemeinde 
festlich zu begehen. Auch wenn Sie nicht 
zu den Jubilaren gehören, sind Sie herz-
lich eingeladen, gemeinsam mit ihnen in 
diesem besonderen Gottesdienst Ihr „JA“ 
zu einem Leben mit Christus zu feiern.

Toten- und Ewig-
keitssonntag 
Der Totensonntag ist für viele Menschen 
ein ganz wichtiger Tag der Trauer und des 
Gedenkens. Besonders diejenigen unter 
uns, die in den letzten zwölf Monaten 
einen lieben Menschen verloren haben, 
sind an diesem Tag tief bewegt. 
Aber auch wer an verstorbene liebe Men-
schen aus anderen Jahren denkt, bringt 
das gerne in diesem Gottesdienst zum 
Ausdruck. Deshalb wird allen Gottes-
dienstbesucherinnen und Gottesdienst-
besuchern am 26. November (9:30 Uhr) 
in der St. GeorgsKirche die Möglichkeit 
gegeben, eine Kerze vor dem Altar anzu-
zünden. Wir bringen so zum Ausdruck: 
Auch die Verstorbenen gehören zu unse-
rer Gemeinschaft , zur Kirche Jesu Christi. 
Und wir nehmen die Botschaft  Jesu vor
weg, dass, wer Jesus nachfolgt, nicht in 
der Finsternis bleibt. 

Wie jedes Jahr, wollen wir auch diesmal 
wieder ein Krippenspiel für Heiligabend 
einstudieren. Dafür suchen wir noch In-
teressierte, die Lust auf witzige Proben 
haben und beim Krippenspiel dabei sein 
möchten.
Die Proben für den Heiligabend-Gottes-
dienst, der dieses Jahr um 16 Uhr ist, fi n
den wöchentlich statt. Genauere Termine 
werden dann bald festgelegt.
Alle, die das anspricht, können sich gerne 
unter der Nummer: 04423/708808 (And-
rea Seidler) oder unter der E-Mail-Adres-
se: andrea.thaden@ewetel.net anmelden. 
Wir freuen uns auf euch!

Die Namen fi nden Sie 
in der gedruckten 

Ausgabe!

Die Namen fi nden Sie 
in der gedruckten 

Ausgabe!



lungsreich, sei es Rummikub, Mensch 
ärgere Dich nicht, Uno und viel mehr. 
Der absolute Renner ist aber Bingo. Aber 

noch viele weitere Veranstaltungen wer-
den konzipiert und durchgeführt. Sei-
en es Geburtstage, Jubiläen, Kino oder 
Weihnachtsfeiem. Rundherum ein tolles 
Programm.
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14 Voslapp

Seniorentreff „Kiek mal rin“

Neue Gottesdienstzeiten für Voslapp und 
die Nachbargemeinden
Das Allerwichtigste zu Beginn: Ab sofort 
finden in Voslapp die Gottesdienste am 
zweiten und am vierten Sonntag statt, 
und zwar immer um 11 Uhr!
Was ist der Hintergrund für diese Ent-
scheidung? Im Laufe des Jahres 2024 
werden mit Pfarrer Kai Wessels und Pfar-
rer Dr. Klaus Lemke-Paetznick zwei lang-
jährige Pfarrer in den wohlverdienten 
Ruhestand gehen. Da aber diese beiden 
Stellen nicht wieder neu besetzt werden, 
reduziert sich das Team der Pfarrer und 
Pfarrerinnen auf drei Personen. Aus die-
sem Grunde haben wir einen gemeinsa-
men Gottesdienstplan für den Stadtnor-
den entwickelt, der es uns ermöglicht, 
mit unserem verringerten Team verläss
lich und zu festen Zeiten Gottesdienste 
in allen sechs Kirchen des Stadtnor
dens anzubieten. Und der sieht so aus: 
Am zweiten und vierten Sonntag im Mo-
nat ist Gottesdienst in den Gemeinden 

Altengroden, Sengwarden und Voslapp. 
In Altengroden und Voslapp findet dieser 
um 11 Uhr statt, in Sengwarden um 9.30 
Uhr. 
Falls ein Monat fünf Sonntage hat, findet 
ein gemeinsamer Gottesdienst für alle 
Nordgemeinden um 11 Uhr statt. 
An Festtagen und zu besonderen Feiern 
kann es Ausnahmen von dieser Rege-
lung geben. An den Sonntagen, in denen 
in Voslapp keine Gottesdienste gefeiert 
werden, würden wir uns freuen, wenn Sie 
an einem der drei Gottesdienste teilneh-
men würden, die in den Nachbargemein-
den des Stadtnordens dann stattfinden 
(siehe Gottesdienstplan in der Heftmitte). 
Bitte sagen Sie das auch in der Nachbar-
schaft weiter. Vielen Dank. 

Im Namen des Gemeindekirchenrates, 
Ihr Pastor Peter Sicking

Neue Krippenspiel-
Gruppe für Voslapp 
Du bist 12 Jahre alt oder älter, schlüpfst 
gerne in andere Rollen und hast Lust, mit 
anderen Jugendlichen ein Theaterstück 
auf die Bühne zu bringen? 

Dann ist 
jetzt die 
Zeit! 

Seit knapp vier Jahren ist der städtische 
Seniorentreff der Altenhilfe in den kirch-
lichen Räumen unserer Gemeinde behei-
matet Jeden Dienstag von 14 bis 16 Uhr 
treffen sich hier unsere Voslapper Senio-
rinnen und Senioren. Aber der Treff ist so 
beliebt, dass auch etliche außerhalb von 
Voslapp kommen.
Diesen Treff gibt es bereits seit 1975, 
neu aufgelegt im Mai 2011. Dienstag ist 
Trefftag und da gibt es kein Vertun. Mein 
Name ist Birgit Ettrich, Küsterin und Lei-
terin des städtischen Seniorentreffs. Ich 
bin seit 2011 mit Leib und Seele dabei 
und auch Ansprechpartnerin für die Treff-
besuchenden und Bindeglied zur Stadt 
Wilhelmshaven, die diesen Treff betreut 
und die Kosten dafür übernimmt.
Die Trefftage sind immer sehr abwechs-

In den vergangenen Jahren hat sich viel 
ereignet, aber die Treffmitglieder sind im-
mer mit voller Begeisterung dabei. Treff-
tag ist Trefftag, komme was wolle. Auch 
für Sorgen und Nöte ist hier stets ein offe-
nes Ohr zu finden.
Gäste sind immer herzlich willkommen. 
Kommen Sie vorbei und machen Sie sich 
selbst ein Bild. Es lohnt sich.
Seit vielen Jahren ist der Treff eine Institu-
tion, die keiner mehr missen möchte. Für 
unsere Gemeinde ist der Treff eine echte 
Bereicherung, denn etliche Treffmitglie-
der sind auch Mitglieder der Kirche und 
tragen diesen Gedanken der Kirche weiter.
Ich freue mich auf Euch, Eure Birgit Ettrich
Weitere Auskünfte können Sie gerne 
auch telefonisch bei mir unter der Tele-
fonnummer 04421/504114 erfragen.

Wir wollen dieses Jahr an Heiligabend 
wieder ein Krippenspiel auf die Bühne 
bringen und brauchen dafür eure Unter-
stützung. Wenn du Lust hast dabei zu 
sein, melde dich gerne bei uns und wir 
besprechen alles Weitere:
Hanna Schweiß: 
hannaschweiss@live.de 
Handy: 015140371309
Jaane Schwannecke:
jaane_schwannecke@web.de
Handy: 015737765422

Wir freuen uns auf euch! 
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Auch in diesem Jahr bitten wir die Men-
schen in Voslapp, ihre Kirchengemeinde 
Voslapp, in der sie leben und zu der sie 
gehören, mit einer Spende zu unterstüt-
zen. Das Ortskirchgeld ist eine Spende, 
die im Gegensatz zur Kirchensteuer ganz 
in unserer Gemeinde bleibt. Es ermög-
licht uns, schnell und unbürokratisch 
Vorhaben hier in Voslapp anzugehen und 
umzusetzen. 
Diese Bitte um eine Spende versenden 
wir mit einem Brief an alle Gemeinde-
glieder (abrufbar unter www.evkirche
voslapp.de). Mit diesem Artikel möchten 
wir darüber hinaus auch die Voslapper er-
reichen, die diesen Brief nicht zugesendet 
bekommen. Wir möchten sie ermutigen, 
auch einen fi nanziellen Beitrag zu Siche
rung unserer kirchlichen Arbeit zu leisten.
Denn: Wir als Ihre Kirchengemeinde be-
gleiten Menschen an zentralen Punkten 
ihres Lebens, übernehmen gottesdienst-

liche, seelsorgerische, diakonische, kul-
turelle und weitere Aufgaben und betei-
ligen uns damit auch an der Vermittlung 
grundlegender Werte. 

Seien Sie sich versichert: Wir freuen uns 
über jede Spende, die gerne gegeben 
wird. Auch wenn die Spende noch so 
klein ist: Hauptsache, sie kommt von 
Herzen und sie überfordert niemanden. 
Denn uns ist sehr bewusst, dass das Ein-
kommen vieler Haushalte – auch in Vos-
lapp – in den letzten Jahren weniger ge-
worden ist.

&LEIDFREUD

&LEIDFREUD

&FREUD

&

Gemeindekirchenrat Voslapp
 Vanessa Becker – Gerhard Günther – Heidemarie Ihrke – Monja Kingerter – Elke Linck – 
Stefan Peuckert – Bernd Regenscheit – Pfarrer Peter Sicking – Jürgen Westerhoff 

Gemeindekirchenrat:
1. Montag im Monat 
um 19 Uhr 

Kinderchor: Mittwochs, 16.30 Uhr, 6. und 20. 
September,  4. Oktober, 1. und 15. November

Jugendgruppe: dienstags ,18.30 Uhr 
im Gemeindehaus der Friedenskirche 

KrippenspielGruppe:
Mittwochs 16-17.30 Uhr im Gemeindehaus, 
Infos bei Hanna Schweiß, 0151-40371309

Gemeindenachmittag:
zweiter Mittwoch im Monat, 15 Uhr; 13. September, 
11. Oktober (Gemeindeausfl ug), 8. November

Singkreis: donnerstags, 16 Uhr

Bläserchor: freitags, 18 Uhr 
im Gemeindehaus der Friedenskirche

Gemeindekirchenrat:

Regelmäßige

TERMINE

Besondere Gottesdienste und Konzerte in Voslapp 
Bitte merken Sie sich schon folgende Termine vor:
•  Wichtig: Nach den Sommerferien fi nden die Gottesdienste in Voslapp nur noch 14täg

lich, am zweiten und vierten Sonntag im Monat, immer um 11 Uhr statt.
•  Voslapper Appetithäppchen am Freitag, 1. September, um 18 Uhr im Gemeindehaus 

Voslapp
•  Sonntag, 3. September, 17 Uhr: Das Duo Hellmann und Denker präsentiert: „Zur 

Heimat erkor‘ ich mir die Liebe“, Die frühen Gedichte von Mascha Kaleko verbunden 
mit jiddischen Liebesliedern erzählen Geschichten des alltäglichen Liebeswahns.

•  8. Oktober um 11 Uhr: Familiengottesdienst zum ErntedankFest mit Beteiligung 
des Kindergartens

•  Jubiläumskonfi rmation für Voslapp und die Kirchengemeinden im Stadtnorden 
am 22. Oktober um 11 Uhr in der Voslapper Kirche. Anmeldung unter Tel.: 04421-
502177 oder Kirchenbuero.Voslapp@kircheoldenburg.de

•  Den diesjährigen „ökumenischen TelefonseelsorgeGottesdienst zur stillen Not in 
der Gesellschaft “ feiern wir in diesem Jahr als einen gemeinsamen Gottesdienst der 
Kirchengemeinden im Stadtnorden, und zwar am 29. Oktober um 11 Uhr in der Vos-
lapper Kirche

•  26. November, 10 Uhr: Gottesdienst zum Gedenken an die Verstorbenen der vergan-
genen 12 Monate
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Kirchengemeinde Voslapp bittet 
um Ihre Ortskirchgeld-Spende  

Wer spenden möchte, benutze bitte fol-
gende Kontoverbindung:
Ev.-luth. Kirchengemeinde Voslapp
IBAN: DE85 5206 0410 0006 4297 69
Verwendungszweck: „KG Voslapp Frei
williges Kirchgeld 2023“
Ich bedanke mich bei Ihnen im Namen 
des gesamten Gemeindekirchenrates

Ihr Pastor Peter Sicking

Die Namen fi nden Sie 
in der gedruckten 

Ausgabe!



Evangelisch 
im StadtnordenAltengroden FedderwardergrodenFedderwarden

02.09.23 18.00 Gottesdienst der Vergebung

03.09.23 11.00
Gottesdienst mit dem Bassisten 
Oliver Potratz im Rahmen des 
Vibe-Festivals, anschl. Matinée

03.09.23 09.30 Gottesdienst mit Abendmahl 03.09.23 11.00 Gottesdienst 03.09.23 13. Sonntag nach Trinitatis 03.09.23 10.00 Jubiläumskonfi rmation 03.09.23 10.00 Plattdeutscher Gottesdienst 03.09.23

10.09.23 11.00 Gottesdienst mit Abendmahl 10.09.23 10.09.23 10.09.23 14. Sonntag nach Trinitatis 10.09.23 17.00 Eine Stunde in Neuengroden 10.09.23 09.30 Gottesdienst mit Abendmahl 10.09.23 11.00 Gottesdienst mit Abendmahl

17.09.23 17.09.23 09.30 Gottesdienst 17.09.23 11.00 Gottesdienst 17.09.23 15. Sonntag nach Trinitatis 17.09.23 09.30 Gottesdienst 17.09.23 10.00 Jubiläumskonfi rmation 17.09.23

24.09.23 11.00 Gottesdienst 24.09.23 24.09.23 24.09.23  16. Sonntag nach Trinitatis 24.09.23 15.00 Gehörlosengottesdienst 24.09.23 09.30 Gottesdienst 24.09.23 11.00 Gottesdienst

30.09.23 18.00 Gottesdienst der Vergebung

01.10.23 11.00 ErntedankfestGottesdienst 
in der Ruscherei 01.10.23 09.30 ErntedankGottesdienst

mit Abendmahl 01.10.23 11.00 ErntedankGottesdienst 01.10.23 Erntedanktag 01.10.23 09.30 ErntedankGottesdienst
mit Abendmahl 01.10.23 09.30 ErntedankGottesdienst 01.10.23

03.10.22 03.10.22 03.10.22 03.10.22 Tag der Deutschen Einheit 03.10.22 18.00 Abendandacht mit Abendbrot 03.10.22 03.10.22

08.10.23 11.00 Gottesdienst mit Abendmahl 08.10.23 08.10.23 08.10.23 18. Sonntag nach Trinitatis 08.10.23 08.10.23 09.30 Gottesdienst mit Abendmahl 08.10.23 11.00 Famliengottesdienst mit 
Beteiligung des Kindergartens

15.10.23 15.10.23 09.30 Gottesdienst 15.10.23 11.00 Gottesdienst mit Taufe 15.10.23 19. Sonntag nach Trinitatis 15.10.23 09.30 Gottesdienst 15.10.23 15.10.23

22.10.23 11.00 Gottesdienst 22.10.23 22.10.23 Jubiläumskonfi rmation für 
die Nord-Gemeinden in Voslapp 22.10.23 20. Sonntag nach Trinitatis 22.10.23 15.00 Gehörlosengottesdienst 22.10.23 09.30 Gottesdienst 22.10.23 11.00 Jubiläumskonfi rmation für 

die Nord-Gemeinden in Voslapp

29.10.23 29.10.23 29.10.23 29.10.23 21. Sonntag nach Trinitatis 29.10.23 29.10.23 29.10.23 11.00
ökume. Telefonseelsorge
Gottesdienst zur stillen Not 
in der Gesellschaft 

31.10.23 31.10.23 31.10.23 31.10.23 Reformationstag 31.10.23 31.10.23 11.00
Gemeinsamer PilgerGottes
dienst der Nord-Kirchenge-
meinden in Sengwarden

31.10.23

04.11.23 18.00 Gottesdienst der Vergebung

05.11.23 05.11.23 09.30 Gottesdienst mit Abendmahl 05.11.23 11.00 Gottesdienst 05.11.23 22. Sonntag nach Trinitatis 05.11.23 09.30 Gottesdienst mit Abendmahl 05.11.23 05.11.23

11.11.23 11.11.23 11.11.23 11.11.23 St. Martin 11.11.23 18.00 Abendandacht mit Abendbrot 11.11.23 17.00 Gottesdienst zu St. Martin 11.11.23

12.11.23 11.00 Gottesdienst mit Abendmahl 12.11.23 12.11.23 12.11.23 Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 12.11.23 12.11.23 09.30 Gottesdienst mit Abendmahl 12.11.23 11.00 Gottesdienst mit Abendmahl

19.11.23 19.11.23 09.30 Gottesdienst 19.11.23 11.00 Gottesdienst 19.11.23 Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr 19.11.23 09.30 Gottesdienst 19.11.23 10.00 Gottesdienst zum Volkstrauer-
tag mit Kranzniederlegung 19.11.23

22.11.23 18.00 Gemeinsamer Gottesdienst der 
Nord-Gemeinden in Altengroden 22.11.23 22.11.23 22.11.23 Buß und Bettag 22.11.23 22.11.23 22.11.23

26.11.23 11.00 Gottesdienst zum Gedenken 
der Verstorbenen 26.11.23 09.30 Gottesdienst zum Gedenken 

der Verstorbenen 26.11.23 11.00 Gottesdienst zum Gedenken 
der Verstorbenen 26.11.23 Ewigkeitssonntag 26.11.23

09.30 

15.00

Gottesdienst zum Gedenken 
der Verstorbenen
Gehörlosengottesdienst

26.11.23 09.30 Gottesdienst zum Gedenken 
der Verstorbenen 26.11.23 10.00 Gottesdienst zum Gedenken 

der Verstorbenen
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26.11.23 09.30 Gottesdienst zum Gedenken 
der Verstorbenen 26.11.23 10.00 Gottesdienst zum Gedenken 
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schätzung war eine große Überraschung 
und gefiel den Fachkräften ebenfalls sehr 
gut – dazu bekamen sie ein kleines „Ab 
in den Urlaub Präsent“. Die „Warme Du-
sche“ für unsere Leitung übernahm Jörg 
Ratzmann, Leiter vom Jugendamt in 
WHV, der zu Besuch war.
Nachdem alle gestärkt und zufrieden wa-
ren, gingen wir in die Kirche. Hier waren 
Tische im Gang aufgestellt und die Kinder 
konnten allen Anwesenden – jetzt sind 
die Eltern dazu gekommen – ihre selbst-
gestalteten T-Shirts und ihre Schulranzen 
bei einer Modenschau stolz präsentieren. 
Für die Modenschau wurde mit den Kin-
dern gemeinsam eine Liederliste erstellt.
Am Ende erhielten alle Fachkräfte ein 
Abschiedsgeschenk von den Kindern 
und ihren Eltern. Anschließend wurden 
die Kinder mit dem traditionellen Raus-
schmiss verabschiedet.

Nun gab es einen Empfang im Kindergar-
ten, viele kniffelige Rätsel und am Ende 
einen eigenen Detektivausweis. Hier wur-
de natürlich unsere Kirche mit integriert. 
Die Kinder hatten sichtlich Spaß und 
Freude dabei.
Im Vorfeld durften sich die Kinder ihr 
Wunschabschiedsessen aussuchen. So 
gab es nach der anstrengenden Suche 
köstliche Pfannkuchen mit Apfelmus. 
Wer wollte, konnte auch deftige machen. 
Im Anschluss an das Essen bekamen die 
Kinder eine „warme Dusche“. Hierbei 
wurden alle Anwesenden gefragt, was 
das Besondere an diesem Kind ist. Es war 
zu beobachten, wie stolz die Kinder wa-
ren und wie sie „gewachsen“ sind. Dazu 
bekam jedes Kind einen Rucksack von 
der Einrichtung, in dem sich eine kleine 
Geschichte mit den wunderbaren Eigen-
schaften des Kindes (verfasst von den 
Fachkräften) und verschiedene Kleinig-
keiten passend zur Geschichte befan-

den. Einen weiteren Rucksack bekamen 
die Kinder mit dem Motto „Jetzt werde 
ich ein Schulkind!“ (Koordinierungsstel-
le Sprachbildung und Sprachförderung 
WHV). Frau Jana Borowski, Koordinato-
rin des Projektes, war bei unserer Feier zu 
Besuch.
In diesem Jahr gab es eine Premiere. 
Die Fachkräfte bekamen ebenfalls eine 
„warme Dusche“ durch die Kinder und 
die Leitung Frau Pallesche. Diese Wert-

Evangelisch im Stadtnorden

Aus den Kindergärten

Wir sind nun auch dabei – die 
Kindertagesstätte Thomaskirche

Kindergarten-
abschied am 5. Juli

Wir sind eine Einrichtung mit zwei Kin-
dergartengruppen und einer Krippen-
gruppe. Insgesamt werden bei uns 58 
Kinder betreut.
Die letzten Wochen des Kindergarten-
jahres drehten sich bei uns um das The-
ma „Abschied von den Baschukis“. Wir 
thematisierten dies in den gemeinsa-
men Morgenkreisen, in einer Andacht in 
unserer Kirche und natürlich allgemein 
in vielen verschiedenen Gesprächen mit 
den Kindern. Ganz so, wie jedes Kind es 
brauchte. Parallel fing die Eingewöhnung 
unserer Krippenkinder in den Kindergar-
ten an.
Ein Höhepunkt war der Ausflug für unse-
re Baschukis (Baldschulkinder) in den 
Jaderpark.

Kurz vor der Sommerschließung gab es 
die große Abschiedsfeier der Baschu-
kis mit allen Fachkräften. Auf Grund des 
Sturmtiefs Poly musste sich das Team 
spontan etwas Neues ausdenken. Ge-
plant war ein Treffen im Stadtpark mit 
einer spannenden Rallye und anschlie-
ßendem Einkehren in die Kita...

Auch in diesem Jahr mussten wir aus 
unserem Kindergarten Thomaskirche 
wieder viele Kinder verabschieden, die 
nach den Sommerferien in die Schule 
gehen werden. Sie haben einen schönen 
Nachmittag in unserem Kindergarten 
verbracht und einander dabei auch ge-
sagt, was sie alles besonders gut können. 
Mit selbstgestalteten T-Shirts und ihren 
Schulranzen durften sie alle einmal im 
Mittelpunkt stehen und wurden festlich 
in unserer Thomaskirche verabschiedet.
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Aus den Kindergärten

Schmetterling, du kleines Ding…

Was lange währt…
In den letzten 7 Jahren mussten unsere beliebten und 
bewährten Spielgeräte auf dem Außengelände nach 
und nach weichen, da sie nicht mehr sicher waren. 
Zeitgleich fanden viele Gespräche statt: mit dem Ge-
meindekirchenrat der Kirchengemeinde als Träger 
(bis 2022), den zuständigen Architekten vom Oberkir-
chenrat in Oldenburg, den Finanzverantwortlichen der 
Stadt Wilhelmshaven, den „draussenplanern“ (einer 
Firma, die Spielplätze plant und die Bauarbeiten be-
gleitet) und vor allem mit den Kindern und im Kita-
Team. Was brauchen / wollen wir? Was ist mit den örtli-
chen Besonderheiten möglich und sinnvoll? Wir haben 
gemeinsam Ideen entwickelt und verworfen, neu ge-
dacht und diskutiert und immer wieder alle Beteiligten 
an den Tisch geholt. Es hat sehr lange gedauert, doch 
nun freuen wir uns sehr, dass wir mit einem besonde-
ren Baumhaus den ersten Abschnitt der Neugestaltung 
unseres Spielplatzes feiern können. Die Finanzierung 
eines solchen Projektes ist eine große Sache, so freuen 
wir uns sehr über die vielen Spender*innen, wie Fami-
lie Trenthammer, die uns seit vielen Jahren mit Tatkraft 
und Barspenden unterstützt. Im Herbst wollen wir den 
nächsten Abschnitt vorbereiten und hoffentlich zügig 
umsetzen. 

Baumhaus: beim Aufbau, in der Straßenansicht und bei der feierlichen Eröff-
nung mit: Bianca Trenthammer, Ute Bohrer (Kita-Leitung), Otto, Lilly, Pia, Mar-
lon, Kinan, Lara, Leeke sowie Heidi Ihrke und Elke Linck (Gemeindekirchenrat) 
und Pia Erdbrügger (die draussenplaner)

Diesen Frühling haben wir uns auf die Reise gemacht: Die Rei-
se von der kleinen Raupe zum Schmetterling. Eine spannende 
Zeit. In unseren Kindergarten sind 11 Raupen eingezogen. Täg-
lich konnten wir beobachten, wie sie immer größer wurden, 
bis sie sich dann verpuppten. Jeden Morgen kamen wir in den 
Kindergarten und waren gespannt, ob schon ein Schmetter-
ling geschlüpft war. Ein paar Tage mussten wir uns gedulden. 
Aber dann war es endlich soweit. Aus Raupe Rüdiger war ein 
wunderschöner Schmetterling geworden. Auch die anderen 
Schmetterlinge ließen nicht lange auf sich warten. Die Kin-
der konnten sogar live miterleben, wie sich ein Schmetterling 
entpuppte. Was für eine Aufregung! Nach ein paar Tagen Be-
obachten durften wir unsere Schützlinge feierlich mit einem 
Schmetterlingslied in die große weite Welt entlassen. 
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Kindermusikgruppe 
im Voslapper Gemeindehaus
Singen, spielen, musizieren! Kinder zwischen 5 und 12 Jahren, 
die daran Freude haben, sind herzlich eingeladen, am 1. und 
3. Mittwoch eines Monats von 17 bis 18 Uhr ins Voslapper Ge-
meindehaus zu kommen (außer in den Schulferien). Wir freuen 
uns auf euch!
Anmeldungen oder Rückfragen unter 0157 58981975 oder 
Natascha.Faull@kirche-oldenburg.de

Termine:
6. und 20. September, 
4. Oktober, 
1. und 15. November, 
6. und 20. Dezember

 es 

SStt..  MMaarrttiinnss--GGootttteessddiieennsstt  
Kommt am 11.11. mit Euren
Laternen, Euren Eltern und
Großeltern um 17 Uhr in die 
St.-Georgs-Kirche.

Dort hören wir die Geschichte 
von St. Martin und beginnen  
  unseren Laternenumzug.

Für Essen & Trinken ist gesorgt 

Aus den Kindergärten / Kinder

Sommerfest in der 
Kita Regenbogen

Nachdem schon viele Wochen unsere 
Nordsee das Projektthema der Gruppen 
war, stand unser Sommerfest am 30. 
Juni 2023 unter dem Motto „Wir möch-
ten Meer“. Nach einer Corona bedingten 
Pause konnten wir wieder gemeinsam 
mit den Familien und unseren Kindern 
auf dem Kita-Gelände ein großes Fest fei-
ern und Verschiedenes anbieten. 
Die Kinder konnten sich schminken las-
sen, im Watt buddeln, Bälle in Fischmäu-
ler werfen und ihre Geschicklichkeit beim 

Spielen mit Wasser 
oder Sand zeigen. 
Die Hortkinder hat-
ten einen Stand, 
an dem selbstge-
machtes Popcorn 
als Überraschung 
an die Kindergar-
tenkinder verteilt 
wurde. Es gab eine 
Tombola und eine Cafeteria mit Geträn-
ken und Kuchen.

Es war ein schönes Fest mit einer tollen 
Atmosphäre.

St. Martins-Gottesdienst 
Kommt am 11.11. mit Euren Laternen, Euren Eltern und 

Großeltern um 17 Uhr in die St.-Georgs-Kirche.
Dort hören wir die Geschichte von St. Martin 

und beginnen unseren 
Laternenumzug. 

Für Essen und Trinken 
ist gesorgt.
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Touristik, daneben die Touristin, die „ein-
fach nur Urlaub ohne Probleme“ machen 
wollte, daneben wiederum der Landwirt, 
der Deichschäfer und die Anwohnerin 
aus einem unserer Dörfer. Alle vertraten 
ihre Interessen – und wir sahen, dass Kli-
maschutz am besten im möglichst wei-
ten Einverständnis aller mit entsprechen-
den Kompromissen geht. Toll war auch 
die Nachbildung der Wanderung Israels 
durch die Wüste ins Land, „wo Milch und 
Honig fl ießen“. Die Teamer*innen und 

Teamer hatten diese Wanderung quer 
durch das im März noch recht kalte Leer 
nachgebildet, und so gingen die 12 Stäm-
me in kleinen Gruppen aus „Ägypten“ – 
der Jugendherberge – über zahlreiche 
Stationen in Leer durch die „Wüste“ mit 

Die Konfi rmandinnen und Konfi rmanden 
waren – wir berichteten darüber bereits 
– Anfang März in der Jugendherberge im 
ostfriesischen Leer. Hier stand unter an-
derem die Beschäft igung mit dem Hei
ligen Abendmahl an, das die Jugend-
lichen dann allesamt am Sonntag im 
Gottesdienst ein erstes Mal empfi ngen. 
Ein weiteres Themenfeld war die Aus-
einandersetzung mit dem Klimawandel: 

Die etwa 70 Jugendlichen bereiteten eine 
Podiumsdiskussion vor, für die in Klein-
gruppen vorher „Experten ausgebildet“ 
wurden. Es ging um den Wattenmeer
schutz direkt hier vor unseren Haustüren, 
und da diskutierten dann vor großem 
(Konfi rmanden)Publikum kurzfristig be
rufene Fachleute: Die Ökoprofessorin 
saß neben dem Vertreter der örtlichen 

Konfi rmandenzeit

Evangelisch im Stadtnorden

Termine Konfi rmanden-
zeit Jahrgang 24

9. September Konfi tag in Fedderwarden
 7. Oktober Konfi tag zum Hoff nungstag 
des Kirchenkreises
2. Dezember Konfi tag in Altengroden

Termine Konfi rmandenzeit
Jahrgang 25
7. Oktober Konfi tag zum Hoff nungstag 
des Kirchenkreises
2. Dezember Konfi tag in Altengroden

Noch einmal zur Konfi rmandenzeit in Leer Anfang März: 

Was wir da so gemacht und erlebt haben

Anmeldung zum neuen 
Konfi rmandenjahrgang
Der neue Konfi rmandenjahrgang ist 
am 26. August gestartet. Es kann sich 
noch dafür angemeldet werden, 
wenn das Kind in die 7. Klasse geht 
oder zwölf Jahre alt ist. Nähere In-
formationen gibt es im Kirchenbüro 
Nord, Tel. 52752, oder bei den Pfar-
rer*innen. 

ihrem Treibsand am Brunnenplatz – Pa-
pierblätter symbolisierten die Steine, die 
es zu benutzen galt, sonst war man im 
Treibsand und verloren. Nur gab es leider 
zu wenig „Steine“, so dass es nur mit ge-
genseitiger Hilfe ging. Manchmal fl ogen 
die „Steine“, sprich: Papierblätter, auch 
einfach im Wind davon. Dann wurde es 
richtig wichtig, einander die Hände zu rei-
chen. Gut war dann die Station mit dem 
„Himmelsbrot Manna“ für die hungrigen 
Wandersleute – in unserem Fall gediege-
nes Weingummi. Simuliert gab es von der 
freundlichen Statue auch schon mal eine 
nette Tasse Tee – unser Foto zeigt es. Und 

der Spaß am Miteinander wurde großge-
schrieben. Viele wären gerne noch länger 
geblieben. Ein gutes Zeichen.
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Stefan Marxfeld
Preußenstraße 46 B

26388 Wilhelmshaven
www.sternzeit-bestattungen.de
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Evangelische Jugend

Sommer, Sonne, 
Nienburg

Zwischen Himmel & Erde – Kochen & Kirche

Jugendgruppe 
Die Jugendgruppe trifft sich nun nach 
den Ferien freitags von 18 bis 20 Uhr in 
der Friedenskirche Fedderwardergro
den. Wir kommen zusammen, spielen, 
kochen, chillen und planen die ein oder 
andere coole Aktion. Komm mal rum 
und sei dabei. Für mehr Infos melde dich 
beim Jugenddiakon Matthias Rensch, 
Tel. 01717107215

In diesem Jahr fuhren 24 junge Menschen 
gemeinsam zur Jugendleiterausbildung 
nach Nienburg an der Weser. Wir lebten, 
lernten und feierten acht Tage im Natur-
freundehaus Nienburg, direkt am Weser-
Radweg. Neben den inhaltlichen und 
praxisnahen Schulungsblöcken konnten 
wir den Sommer richtig feiern. Wir lernten 
Nienburg bei einer Nachtwächterführung 
richtig mittelalterlich kennen und durf-
ten am Ende mit dem Nachtwächter den 
alten Kirchturm besteigen. Wir fuhren 
einen Nachmittag nach Hannover und 
besichtigten das neue Rathaus, bevor die 
Fußgängerzone unsicher gemacht wur-
de, kickten auf dem Bolzplatz am Haus 
oder fuhren ins Freibad, da es an drei 
Tagen an die 35 Grad heiß war. An den 
Abenden konnten wir dann in die Rolle 
von Kindern, Teenies und Jugendlichen 
schlüpfen, wofür verschiedene Grup-
pen Abendangebote in den Schulungs-
einheiten planten. Natürlich wurde viel 
Karaoke gesungen, ein Lagerfeuer mit 
Marshmallows durfte auch nicht fehlen. 
Es war ein rundum schöner Sommerfe-
rienauftakt an der Weser. Nächstes Jahr 
wollen wir den Harz unsicher machen. 
Bist du dabei?  

Auf der diesjähri-
gen Sommerfreizeit 
kam der Wunsch auf, 
dass unser YouTube 
Kanal: „Kirche Wil-
helmshaven – Ge-
meinden im Stadt-
norden“ mehr belebt 
werden sollte. Ge-
sagt, getan. Torben 
und Sam aus der Ju-
gendarbeit haben es 
sich zur Aufgabe ge-
macht, uns den Kir-
chen auf eine ganz 
andere Art und Weise näherzubringen, 
indem sie in den Kirchen und Gemeinden 
kochen. Sie erzählen in den ersten Videos 
etwas zur Kirche, zur Jugendarbeit und 
den ein und anderen Witz, ganz nebenbei 
bei der Zubereitung eines vegetarischen 
Burgers oder vegetarischer Spaghetti Bo-
lognese. Rezepte, die in der Jugendgrup-
pe auch mal gerne gekocht werden. 
In den nächsten Ausgaben sollen auch 
Kochgäste eingeladen werden und später 
werden sie auch gerne mal zum gemein-
samen Kochen und Essen einladen. Ihnen 
ist es wichtig, dass der sakrale Raum ge-
achtet wird und eine Kirche eine Kirche 
bleibt, dennoch darf im Hause des Herrn 
der Raum auch mal anders genutzt wer-
den, solange die Achtung und der Respekt 
erhalten bleiben. Jesus lädt ein zu seinem 
Tisch. Was würde er kochen und zuberei-
ten? Lassen Sie sich einladen und gehen 
Sie auf YouTube oder Instagram: Nordge-
meinde_Wilhelmshaven und entdecken 
Sie neue Rezepte und das ein oder andere 
neue Highlight aus unseren Gemeinden 
und seien Sie gerne beim gemeinsamen 
Kochen in der nahen Zukunft dabei. 

Es grüßt Matthias Rensch, Diakon
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Ihr Auto und Ihr 
Zuhause sind 
bestens abgesichert. 

Und Sie
und Ihre
Familie?

JETZT 

BERATEN 

LASSEN!

Vertrauensmann
Udo Peuckert
Telefon 04421 995025
Telefax 0800 2875323472
udo.peuckert@HUKvm.de
Borchersstr. 9
26388 Wilhelmshaven

Termin nach Vereinbarung

Bestattermeister . Familienbetrieb 
jederzeit erreichbar . Bestattungsvorsorge 

eigener Andachtsraum . Aufbahrungsräume im Haus
WHV-Sengwarden . Hauptstraße 27 . ☎ 04423 - 2480 .  04421 - 746047

www.bestattungen-janssen.de

Buchhandlung Prien
Bücher - Schreibwaren - Schulbedarf

Posener Str. 61 
26388 Wilhelmshaven

 04421 / 55828 - Fax 55308

Täglich durchgehend von 9.00 bis 18.30 Uhr geöffnet,
samstags bis 14.00 Uhr

www.buchhandlung-prien.de  -  info@buchhandlung-prien.de
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Besondere Gottesdienste 
in Altengroden
Am Sonntag, 3. September, findet in der Altengrodener ApostelJohannes
Kirche ein musikalischer Gottesdienst im Rahmen des Vibe-Festivals statt. 
Im Gottesdienst um 11 Uhr und bei einer anschließenden Matinee spielt 
der E und KontraBassist Oliver Potratz. Im Jahr 2021 war er zweifacher 
Preisträger des Deutschen Jazzpreises. Er hat Filmmusik komponiert (u. a. 
für Babylon Berlin) und zuvor auch klassische Musik studiert. Das Klassik-Or-
chesterdiplom schloss er ebenso wie das Jazz-Studium mit sehr guten Ergeb-
nissen ab. In über 60 CD-Einspielungen ist der vielseitige Künstler zu hören.
Am 1. Oktober um 11 Uhr laden die Gemeinden im Stadtnorden zu einem 
besonderen Erntedankgottesdienst in die Ruscherei ein. Diakon Matthias 
Rensch und das Gottesdienst-Team werden vom Bläserkreis begleitet. Nach 
dem Gottesdienst mit Taufe wird zum gemütlichen Verweilen und zu einer 
Begegnung mit den tierischen Bewohnern der Ruscherei eingeladen.

Gemeinsame Jubiläums-
konfirmation für den 
Stadtnorden 
Die Kirchengemeinden im Stadtnor
den laden dazu ein, bei uns ihre Goldene 
Konfirmation (vor 50 Jahren) bzw. ihre 
Jubiläumskonfirmation (vor 60, 65, 70, 
75 oder 80 Jahren) zu feiern.
Am 22. Oktober beginnt der Tag mit 
einem Gottesdienst um 11 Uhr in der 
Voslapper Kirche St. Martin. Nach dem 
Gottesdienst wollen wir uns Zeit für Ge-
spräche nehmen und im Knurrhahn zu 
Mittag essen. Ausklingen wird der Tag 
mit einer Kaffeetafel und einer Abend
mahlsandacht in der Friedenskirche.
Wir bitten alle, die daran teilnehmen 
möchten, sich bei uns zu melden:
Kirchenbüro Nord, Preußenstraße 45, 
26388 Wilhelmshaven, Tel. 04421 52752,  
kirchenbuero.whvnord@kircheol
denburg.de

Kuchen, Quiz und gute Laune: 
Fedderwardens Seniorenkreis trifft sich 
auch in den Sommerferien
Als Monika Barsuhn ein Stim-
mungsbild einholte, ob die 
Senioren und Seniorinnen der 
Fedderwarder Kirchengemein-
de auch während der Sommer-
ferien zusammenkommen woll-
ten, fiel die Antwort eindeutig 
aus: Wer nicht verreist war, woll-
te dabei sein. Selbstgebacken 
die Kuchen, schön gedeckt die 
Tische, liebevoll das Miteinan-
der: Die Zeit vergeht immer zu 
rasch, auch wenn – wie jetzt – 
wegen der Ferien nur ein Teil der Gemeinschaft zum Seniorennachmittag kam. Ein Quiz 
mit „Gruppenwettkampf“ sorgte für Aufregung, der Preis war für alle Gewinnerinnen (ja, 
dazu gehörten ausschließlich Seniorinnen) jeweils ein Glas selbst eingekochter Mar-
melade. Annelie Haase, Siegrid Meinecke und Inge Thiem hatten den Gemeindesaal 
wieder einmal sehr einladend gestaltet. Kein Wunder, dass manche diesen Kreis als 
„erweiterte Familie“ bezeichnen – ein schönes Lob.

Die ACK lädt zu Ökumenischen 
Veranstaltungen im Herbst ein

In der Lutherkirche findet diesmal die „Ökume
nische Begegnung der ACK“ statt. Am Dienstag, 
dem 19. September 2023 ist um 19.30 Uhr Be-
ginn in der Kirche, dann geht es zu Gesprächen 
in drei Kleingruppen. Die Veranstaltung dauert 
bis ca. 21.00 Uhr. Das Motto lautet in diesem Jahr 
„Kirche träumen“. Nähere Infos erhalten Sie bei 
Pastorin Möllenberg, Tel. 5073246. 

Themen-Abend der ACK
Am Donnerstag, dem 2. November 2023 um 
19.30 Uhr laden wir herzlich ein in die neuapos-
tolische Gemeinde in F’groden zum Thema „Die 
Neuapostolische Gemeinde Wilhelmshaven 
stellt sich vor“. Die Veranstaltung dauert – wie 
alle Treffen der ACK – von 19.30 bis 21.00 Uhr.

Kirchentag 
in Nürnberg 
Jetzt lesen auf www.evkirchevoslapp.de
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 Samstag, 9. September, 19.30 Uhr
 St. Martin Kirche Voslapp

KONZERT | Jorge Luis Pacheco & friends
Der kubanische Pianist Jorge Luis 
Pacheco verbindet mit großer 
Virtuosität und starkem Ausdruck 
traditionelle kubanische Musik 
und Cuban Jazz mit moderner 
zeitgenössischer Klavierkunst.
Im Konzert am 09.09. in der Voslapper St. Martin Kirche präsen-
tiert Jorge Luis Pacheco mit seinen Mitmusiker*innen Komposi-
tionen seiner eigenen CDs.
Einlass: 19.00 Uhr
Eintritt: 18 €; ermäßigt 15 €

Evangelisch im Stadtnorden

Kulturkirche

September – Dezember 2023

3. Programm der Kulturkirche: 2. Halbjahr 2023

Sonntag, 3. September, 11.00 Uhr
 Apostel Johannes Kirche Altengroden

Gottesdienst im Stadtnorden
Anschließend Matinee mit Musizierenden des VIBE-Festivals

Sonntag, 3. September, 16.00 Uhr
 St. Martin Kirche Voslapp

MUSIK UND LITERATUR | Hellmann & Denker: Mascha Kaleko
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

Sonntag, 3. September, 18.00 Uhr
 Neuapostolische Kirche, Salzastraße 73

KONZERT | Renken & Lucas with Strings
Konzert im Rahmen des VIBE Festival
Hauke Renken & Clara Lucas bestritten im Duo 2021 das erste 
Konzert der ersten Aufl age des VIBE Festivals. Für ihren zweiten 
Auft ritt präsentieren sie nun ihr neues Programm.
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

Förderverein Kulturkirche im 
Stadtnorden i.G.

Der Förderverein Kulturkirche im Stadtnorden 
in Wilhelmshaven ist eine gemeinnützige 
Organisation, die sich der Förderung von Kunst, 
Kultur und sozialen Aktivitäten verschrieben 
hat. Durch die Organisation und Unterstützung 
von Veranstaltungen wie Konzerten, 
Theaterauff ührungen, Ausstellungen und 
Workshops bietet die Kulturkirche ein vielfältiges 
Programm für Menschen jeden Alters und 
Geschmacks. 

Werden Sie Mitglied in unserem Verein
Wir sind auf die Unterstützung und das 
Engagement unserer Mitglieder und Unterstützer 
angewiesen. Durch Spenden, ehrenamtliche 
Arbeit und die Teilnahme an den Veranstaltungen 
können Sie dazu beitragen, das kulturelle 
Angebot in Wilhelmshaven zu erweitern und das 
Gemeinschaftsgefühl zu stärken.

24,00 € je Einzelperson
36,00 € je Familie
100,00 € für juristische Personen
Jahresgebühren können bis zur Eröff nung unseres 
Kontos noch nicht eingezogen werden.

Vorstandsvorsitzender des Fördervereins:

Stefan Peuckert
Tel.:  04421 - 7721926 
vorstand@kulturkirche-whv-stadtnorden.de

Kultur im Stadtnorden
Ein Projekt der sechs Kirchengemeinden 

im Stadtnorden Wilhelmshaven

Mit freundlicher Unterstützung durch den

Ein Projekt der 
Nordgemeinden in Wilhelmshaven

Altengroden

Program
m

 1. H
albjahr 2023

Werdumer Str. 97, 26386 Wilhelmshaven

Fedderwarden
Kirchweg 36, 26388 Wilhelmshaven

Fedderwardergroden
Preußenstraße 45, 26388 Wilhelmshaven

Neuengroden
Grothstraße 8, 26386 Wilhelmshaven

Sengwarden
Hauptstraße 20, 26388 Wilhelmshaven

Voslapp
Flutstraße 233a, 26388 Wilhelmshaven

Weitere Informationen: 
www.kulturkirche-whv-stadtnorden.de

mit freundlicher Unterstützung:

Mitmachen?
Auftreten?

Förderverein Kulturkirche im Stadtnorden i.G.

Am 18.12.2022 hat die Gründungsversammlung 
des Fördervereins Kulturkirche im Stadtnorden 
stattgefunden – aktuell, bis alle Formalitäten abge-
arbeitet sind, sind wir noch ein Verein „in Gründ-
ung“.

Gemäß unserer Satzung (§ 2) ist Zweck des Vereins 
die Förderung von Kunst und Kultur. Dies wird 
verwirklicht durch die Durchführung von kulturellen 
Veranstaltungen, insbesondere der Kulturkirche im 
Wilhelmshavener Stadtnorden.

Sie können schon jetzt Mitglied werden – wir laden 
herzlich dazu ein!

Als Mitglied können Sie nicht nur fördern 
(mit 24.- € je Einzelperson, 36.- € je Familie
und 100.- € für juristische Personen) – 
natürlich laden wir Sie herzlich zur aktiven 
Mitarbeit ein. 

Jahresgebühren können bis zur Eröffnung unseres 
Kontos noch nicht eingezogen werden.

Interesse? 

Nutzen Sie bitte unser Kontaktformular unter  
www.kulturkirche-whv-stadtnorden.de/kontakt 
oder das (vorläufige) Beitrittsformular. 

Vorstandsvorsitzender des Fördervereins:
Stefan Peuckert
vorstand@kulturkirche-whv-stadtnorden.de
04421 - 7721926

Werdumer Str. 97, 26386 Wilhelmshaven
Apostel Johannes Kirche Altengroden

Kirchweg 36, 26388 Wilhelmshaven
St. Stephanus Kirche Fedderwarden

Preußenstraße 45, 26388 Wilhelmshaven
Friedenskirche Fedderwardergroden

Grothstraße 8, 26386 Wilhelmshaven
Thomaskirche Neuengroden

Hauptstraße 20, 26388 Wilhelmshaven
St. Georgs-Kirche Sengwarden

Geniusbankstraße 41, 26388 Wilhelmshaven
St. Martin Kirche Voslapp

KONZERT | Coro Piccolo

 LESUNG | P H-D und Christian Ott

Mittwoch, 13. Dezember, 20:00 Uhr

Mittwoch, 20. Dezember, 19:00 Uhr

Friedenskirche Fedderwardergroden

Apostel Johannes Kirche Altengroden

PROGRAMMÜBERSICHT 02/2023

Ein Projekt der sechs Kirchengemeinden 
im Stadtnorden Wilhelmshaven

Weitere Informationen
www.kulturkirche-whv-stadtnorden.de

Interesse an einer Mitgliedschaft?
www.kulturkirche-whv-stadtnorden.de/kontakt

Das Programm fi nden Sie auch online unter:
www.kulturkirche-whv-stadtnorden.de

ADVENTSKONZERT | St. Georgs-Chors Sengwarden 

Sonntag, 10. Dezember, 18:00 Uhr
St. Georgs-Kirche Sengwarden

KONZERT | Bläserkonzert des MarineMusikKorps

Mittwoch, 06. Dezember, 18:00 Uhr
St. Georgs-Kirche Sengwarden

Das dritte Programm der Kulturkirche 
für das zweite Halbjahr 2023 ist frisch auf 
dem Markt – mit einer Vielzahl von Veran-
staltungen von Ende August bis kurz vor 
Weihnachten. 
In allen sechs Kirchen werden in den 
kommenden Monaten Veranstaltungen 
stattfi nden; als siebter Partner ist die Neu
apostolische Kirche in der Salzastraße als 
Partner und als Veranstaltungsort neu mit 
im Boot. Wir freuen uns sehr über diese 
Partnerschaft  und sind im ökumenischen 
Sinn off en für weitere Interessenten.
Was ist neu in diesem Programm?
Die Kulturkirche ist eine Reihe von Part-
nerschaft en mit bewährten Veranstaltern 
in Wilhelmshaven eingegangen – bei-
spielsweise mit dem VIBE-Festival, mit 
Klassik am Meer oder mit der Wilhelms-
haven Touristik und Freizeit GmbH. Da-
durch kommen Angebote in den Stadt-
norden, die den regionalen Rahmen weit 
überschreiten. Ein kleiner Wermutstrop-
fen ist dabei: Die Konzerte mit diesen 
Partnern können nicht auf der Ebene von 

Kollekten am Ausgang durchgeführt wer-
den, sondern sind eintrittpfl ichtig. Infor
mieren Sie sich bitte über Vorverkaufsan-
gebote – es gibt sie zumindest teilweise 
auch im Kirchenbüro Nord.
Die Kulturkirche ist nach gerade einmal 
einem Jahr Bestehen für Künstler aus 
der ganzen Bundesrepublik interessant 
geworden, die sich um Konzerte in unse-
ren Kirchen bewerben; ja, sogar aus dem 
Ausland werden wir in Zukunft  einzelne 
Künstler bei uns in Wilhelmshaven be-
grüßen können (in diesem Programm 
das Trio „Sattuma“ aus Karelien, in Zu-
sammenarbeit mit der Deutsch-Finni-
schen Gesellschaft ).
Wir freuen uns natürlich über „alte Be-
kannte“ – so wird das MarineMusikKorps 
wieder mit zwei Ensembles im Rahmen 
der Kulturkirche gastieren, Hellmann & 
Denker gastieren mit einem anderen Pro-
gramm als 2022; und natürlich musizie-
ren Ensembles in Ihren Kirchen, die dort 
praktisch zum Inventar gehören. Freuen 
Sie sich darauf! 

Unser Ziel ist es, die Schwelle niedrig zu 
halten, um zu unseren Veranstaltungen 
zu kommen: Möglichst häufi g gilt „Ein
tritt frei – Kollekte am Ausgang erbeten“. 
Da unsere Künstler in vielen Fällen auf 
„anständige“ Honorare angewiesen sind, 
müssen wir in dem einen oder anderen 
Fall zum Ergebnis der Kollekte noch etwas 
hinzugeben. Das heißt: Wir benötigen zu-
sätzliche Gelder. Dazu wird in diesem Jahr 
die Kirchenkreiskollekte beitragen, um die 
am 22. Oktober gebeten wird. Wenn Sie an 
einem der Gottesdienste an dem Tag teil-
nehmen: Denken Sie bitte an uns!
Leider können wir den „e. V.“ als Förder-
verein der Kulturkirche immer noch nicht 
präsentieren – immer fehlt noch irgend-
eine Kleinigkeit. Wenn es so weit ist, wer-
de ich Sie ganz sicher rasch informieren 
und Sie bitten, eine Mitgliedschaft  oder 
eine Einzelspende zu erwägen.

Auf bald bei unseren Programmen
Ihr Dr. Volker Pirsich
Programmkoordination
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VVK online über: https://pumpwerk.reservix.de/tickets 
kulturkiche-mit-janice-harrington-the-great-grand-ma-in-
wilhelmshaven-neuapostolische-kirche-wilhelmshaven-
am-29-10-2023/e2133271

 Sonntag, 5. November, 15.30 Uhr
 Neuapostolische Kirche, Salzastraße 73

FAMILIENKONZERT | „Der kleine Bach bleibt gerne wach“
Familienkonzert für Kinder von 6 bis 10 und ihre Erwachsenen
Mitwirkende: la festa musicale und ein Kinderchor
Eintritt: Kinder 5 €, Erwachsene 8 €, Familien (2 Erwachsene,  
2 Kinder) 20 €. Tickets in allen VVK-Stellen und online über  
www.klassikammeer.de

 Sonntag, 5. November, 17.00 Uhr
 St. Martin Kirche Voslapp

KONZERT | Wasser für Kenia
Musik, die Grenzen überwindet!
Einlass ist um 16.30 Uhr. Eintritt frei – 
Spende für „Wasser für Kenia“ am 
Ausgang erbeten

 Mittwoch, 15. November, 18.00 Uhr
 Thomaskirche Neuengroden

LITERATUR UND MUSIK | LiteraQuarett
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

 Samstag, 25. November, 18.00 Uhr
 St. Georgs-Kirche Sengwarden

KONZERT | Oratorium „Die letzten Dinge“ von Louis Spohr
Mitwirkende: Kammerchor Wilhelms-
haven, Leitung: Gerrit Junge / Barock-
orchester „Elbipolis“ Hamburg / Die 
Solisten: Tanya Aspelmeier (Sopran), 
Tiina Zahn (Alt), Knut Schoch (Tenor) 
& Christoph Liebold (Bass) 

 Donnerstag, 30. November, 19.00 Uhr
 Friedenskirche Fedderwardergroden

KONZERT | Stefanie Boltz: „Midwinter Tales“
VVK: 17 €; Vorverkaufsgebühr: 1,50 € pro Ticket; AK: 20 €
VVK online über: https://pumpwerk.reservix.de/ticketsstefanie 
boltz-midwinter-tales-in-wilhelmshaven-friedenskirch-f- 
groden-am-30-11-2023/e2134327

 Samstag, 02. Dezember, 19:00 Uhr
 St. Stephanus Kirche Fedderwarden

KONZERT | Beltane
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

 Sonntag, 10. September, 17.00 Uhr
 Thomaskirche Neuengroden

KONZERT | Eine Stunde in ... Neuengroden
An der Orgel: Florian Bargen
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

 Mittwoch, 13. September, 18.00 Uhr
 Thomaskirche Neuengroden

KONZERT | Holzbläserkonzert des MarineMusikKorps
Das Programm stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

 Samstag, 16. September, 18.00 Uhr
 St. Georgs-Kirche Sengwarden

CHOR- UND ORGELKONZERT | St. GeorgsChor Sengwarden
Leitung und Orgel: Axel Scholz
Chor- und Orgelkompositionen von Heinrich Schütz, Johann 
Sebastian Bach, Gabriel Rheinberger, George Gershwin und 
Martin Völlinger
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

 Samstag, 23. September, 19.00 Uhr
 Friedenskirche Fedderwardergroden

KONZERT | Sattuma
Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit 
der DeutschFinnischen Gesellschaft.
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

 Samstag, 24. September, 17.00 Uhr
 St. Georgs-Kirche Sengwarden

KONZERT | Wilhelmshavener Sinfonieorchester
Höhepunkte aus Tschaikowskys „Schwanensee“ op.20. 
Eintritt: 9 €; ermäßigt 3 €

 Mittwoch, 27. September, 18.00 Uhr
 Thomaskirche Neuengroden

KONZERT | Karsten Hoeft: Move Along
Ein Abend mit Songs vom Wegesrand
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

 Samstag, 14. Oktober, 19.00 Uhr
 Apostel Johannes Kirche Altengroden

KONZERT | Max Jeschek: Journey to the Light
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

 Sonntag, 29. Oktober, 17.00 Uhr
 Neuapostolische Kirche, Salzastraße 73

KONZERT | Jannice Harrington: „The Great Grand Ma“
VVK: 15 €; Vorverkaufsgebühr: 1,50 € pro Ticket; AK: 18 €

Evangelisch im Stadtnorden

Kulturkirche
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Unser Kirchenkreis unterstützte die Opfer 
der Staudammzerstörung in der Ukraine

Gottesdienste im Ev. Seniorenzentrum:
Generell gilt:
• Ev.: 2. Und 4. Donnerstag
• Kath.: 3. Donnerstag,
• Uhrzeit: 10.30 Uhr

Die Zerstörung des Kachowka-Stau-
damms in der Cherson-Region in der 
südlichen Ukraine vergrößerte die Not 
vieler dort lebender Menschen noch ein-
mal um ein Vielfaches. Sofortige Hilfe war 
erforderlich, um Menschen aus ihren vom 
Einsturz bedrohten Häusern in Sicher-
heit zu bringen, den Obdachlosen Zelte 
aufzubauen und ihnen Lebensmittel zur 
Verfügung zu stellen. Die Helfenden fuh-
ren mit Schlauchbooten durch die vom 
Wasser überfluteten Straßen. Sie gerieten 
dabei oftmals unter Beschuss, wenn sie 
Menschenleben retteten. Gut, dass der 
Kirchenkreis Friesland-Wilhelmshaven 
auf Initiative der Nordgemeinden hin seit 
dem vergangenen Jahr ein Spendenkon-
to eingerichtet hatte, um in äußersten 
Notfällen Menschen in der Ukraine bei-
zustehen. So konnte jetzt der Diakonie 
Katastrophenhilfe ein Betrag von nahe-
zu 15.000 Euro weitergegeben werden, 
mit dem jetzt die Evakuierungs- und Ret-
tungsmaßnahmen vor Ort in der Ukraine 

unterstützt werden konnten. Hier arbei-
tet die kirchliche Nothilfe eng zusammen 
mit der Rettungsorganisation VOSTOK 
SOS, von der wir auch die hier mit abge-
druckten Fotos erhalten haben. Auch an 
dieser Stelle sei noch einmal allen sehr 
herzlich gedankt, deren Spenden diese 
Hilfe ermöglicht haben. 

Evangelische Gottesdiensttermine:
• 14. September
• 28. September
• 12. Oktober

• 26. Oktober
•   9. November
• 23. November
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Diakonisches Werk 
in Wilhelmshaven
Weserstraße 192, 26382 Wilhelmshaven
 04421 92650, info@diakonie-whv.de

Diakonie-Pfl egedienst
Weserstraße 192,  926514

Ev. Beratungsstelle
für EheFamilien und Lebensfragen
Bismarckstraße 257,  73717
efl whv@evberatungsarbeit.de

TelefonSeelsorge
anonym, vertraulich und gebührenfrei
 0800 1110111 oder 0800 1110222
24 Stunden täglich

Beratung für Opfer
von Missbrauch und Gewalt
Birgit Jürgens,  0441 7701133

Ev. Familienbildungsstätte
Feldmark 56,  32016, www.efb-friwhv.de 

Möbeldienst und Soziales Kaufhaus
 04421 202033

Diakonisches Werk 

Hilfe suchen

und auch 

fi nden ...

Mittagsstunde jetzt auch in Neuengroden

„Zur stillen Not in unserer Gesellschaft “ 
Gemeinsamer Gottesdienst am 29. Oktober, 11 Uhr

Gottesdienste im Wohnpark am Deich
13. September (evangelisch): Pn. Faull
27. September (kath.): Pastoralteam St. Willehad
11. Oktober: N.N.
25. Oktober: N.N.
   8. November: N.N.
22. November: Pfr. P. Sicking

Der besondere Gottesdienst „Zur stillen 
Not in unserer Gesellschaft “ wird in die
sem Jahr gemeinsam für alle Nordge-
meinden gefeiert, und zwar am 29. Ok
tober 2023 um 11 Uhr in der Voslapper 
Kirche St. Martin. Hinter der Formulie-
rung „stille Not in unserer Gesellschaft “ 
verbergen sich die Anliegen der Men-
schen, die niemanden mehr haben, dem 
sie ihr Leid klagen können. Menschen, 
die entweder einsam sind oder Leid zu 

Das Diakonische Werk Friesland-Wilhelmshaven hat auch in 
Neuen groden seine „Mittagsstunde“ gestartet. Jeden Mitt
woch ab 12.00 Uhr gibt es in dem Gemeindehaus der 
Thomaskirche eine Klönstunde mit einem kleinen Mit-
tagessen. Wenn Sie gerne dabei sein möchten, sich aus-
tauschen oder einfach einen Tapetenwechsel brauchen, 
kommen Sie um 11.45 Uhr ins Gemeindehaus. 
Wir freuen uns auf Sie.

Folgende Kirchengemeinden nehmen an der „Mittagsstunde“ teil: 
Montag: Voslapp St.Martin Gemeindehaus 12.00-13.00 Uhr
Dienstag: F‘groden Friedenskirche 12.00-13.00 Uhr
Mittwoch: Neuengroden Thomaskirche 12.00-13:00 Uhr
Donnerstag: Bant Mehrgenerationenhaus 12.00-13.00 Uhr

Falls noch Fragen sind, melden Sie sich bei der Projektleitung Heidi Bosse, 
Tel. 0158 3880012

tragen haben, das sie niemandem anver-
trauen können.
Für diese Menschen gibt es die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Telefon-
seelsorge, die dafür sorgen, dass an 365 
Tagen im Jahr 24 Stunden täglich An-
sprechpartner unter der gebührenfreien 
Telefonnummer 08001110111 zur Verfü-
gung stehen. In dem Gottesdienst geht es 
aber nicht nur um die Arbeit der Telefon-
seelsorge, die zum Schutz aller Beteilig-

ten im Verborgenen stattfi ndet. Auch die 
Gottesdienstbesucher haben die Mög-
lichkeit, Dinge, die sie belasten, auf einen 
Zettel zu schreiben und an einer „Klage-
mauer“ im Kirchenraum anzuheft en.
Zu den Mitwirkenden des besonderen 
Gottesdienstes gehören unter anderem 
die dann neue Leiterin der Telefonseel
sorgestelle FrieslandWilhelmshaven,
jeweils ein Vertreter bzw. eine Vertreterin 
des Freundeskreises der Telefonseel
sorge sowie der katholischen Kirche, der 
Voslapper Lektor und Kirchenälteste Jür
gen Westerhoff   und unser Kirchenmusi-
ker Traugott Böhlke.

Die Gottesdienste 
beginnen um 11 Uhr
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• Fenster u. Türen aus Kunststoff,
 Aluminium u. holz
• Überdachungen u. Vordächer
• Insektenschutz
• Rollläden, Markisen, Beschattung

• Innenausbau
• Treppenbau
• Maurer- u. Fliesenarbeiten
• Trockenbau
• Badsanierung

Clever sein und staatliche Förderungen nutzen!
Wir beraten Sie gerne.

Fachausstellung Peterstraße 116 / Ecke Werftstraße, 
Öffnungszeiten: Mo-Fr:10-13 Uhr & 15-18 Uhr

Telefon: 0 44 21 - 7 39 98

Werdumer Straße 92 · 26386 Wilhelmshaven   
Telefon (0 44 21) 99 83 30 · Fax 99 83 31 

www.werdumer-apotheke-wilhelmshaven.de

Öffnungszeiten: montags, dienstags, donnerstags und freitags 08.30–13.00 Uhr und 15.00–18.30 Uhr, mittwochs und samstags 08.30–13.00 Uhr

...einfach besser beraten

Kreisverband 
Wilhelmshaven/Friesland e.V.

Die AWO ist eine lebendige Gemeinschaft. Im Mittelpunkt stehen Menschen 
aller Alters- und Sozialgruppen, die dauerhaft oder auch nur für einen kurzen 
Zeitraum Unterstützung, Beratung oder einfach Zuwendung brauchen.

Gökerstraße 125N in 26384 Wilhelmshaven | Telefon: 04421 409040
Fax: 04421 4090429 | E-Mail: kreisverband@awo-whv.de | Internet: www.awo-whv.de

Geschäftsstelle 
� Kindertagesstätten
� Frauen-und Kinderschutzhaus
� BISS-Beratung
� AWO-Nordsee-Sport/Seniorengymnastik
� Betreutes Wohnen
� Mitgliederbetreuung



Bläserkreis:  Leitung: Hans-Martin Schröder,  04425 990650, blaeserkreis@kirche-am-meer.de

Kreisjugenddienst: Diakon Matthias Rensch,  0171 7107215, matthias.rensch@ejo.de

YouTubeKanal Nordgemeinden:  Kirche Wilhelmshaven – Gemeinden im Stadtnorden

InstagramKanal Nordgemeinden:  nordgemeinde_wilhelmshaven

Pfarrer: Peter Sicking Flutstr. 233a,  502996, 
 peter.sicking@kirche-oldenburg.de
Gemeindebüro:  Flutstr. 233a,  502177, kirchenbuero.voslapp@kirche-oldenburg.de
Kindergarten St. Martin: Leitung: Ute Bohrer,  502520, kita.voslapp@kirche-oldenburg.de
Küsterin: Birgit Ettrich  504114
Organist & Leiter des Singkreises: Traugott Böhlke,  0151 70321869, traugott.boehlke@gmx.de 
Leitung Kindermusikgruppe:  Pfarrerin Natascha Faull,  7715718 und 0157 58981975, 
 Natascha.Faull@kirche-oldenburg.de www.ev-kirche-voslapp.de

Voslapp

Pfarrerin: Natascha Faull (WHV 1)  7715718 und 0157 58981975, 
 Natascha.Faull@kirche-oldenburg.de     
Lektor: Folkert Janßen  27105
Gemeindebüro:   7780475, kirchenbuero.sengwarden@kirche-oldenburg.de
Küsterin: Almuth Wendt  04423 2417
Friedhofsverwaltung: Stefanie Heins  7780475
Chorleiter/Organist: Axel Scholz  04423 2653 www.kirche-sengwarden.de

Sengwarden

Pfarrer: Dr. Klaus Lemke-Paetznick  Kirchweg 6,  04423 2867 
Gemeindebüro:  04423 2867;  2144, Bürozeiten: montags 09:00 – 12:00 Uhr
 kirchenbuero.fedderwarden@kirche-oldenburg.de
Friedhofsverwaltung: Hinrich Peters   04423 2695
Organist u. Chorleiter: Manfred Heinz   0151 11644758 http://www.ewetel.net/~ev.luth.kirchengem.fedderwarden

Fedderwarden

Pfarrer: Kai Wessels  52717 und 0179 5498525, 
 Am Neuender Busch 50, pkw@kirche-am-meer.de
Gemeindebüro:   52752, friedenskirche@kirche-am-meer.de
Kindertagesstätte Regenbogen: Leitung: Silvia Hertwig,  56266, Silvia.Hertwig@kirche-oldenburg.de
Küster: Viktor Dutt  52752

Fedderwardergroden

Pfarrer: Dietrich Schneider Grothstr. 9,  950345 und 0152 34527255
 Dietrich.Schneider@kirche-oldenburg.de
Gemeindebüro: Tanja Schmidt Grothstr. 10,  69109, Fax: 69511
Bürozeiten: Do. 11.00 bis 12.00 Uhr Kirchenbuero.Neuengroden@kirche-oldenburg.de
Kindergarten Thomaskirche: Leitung: Ilona Pallesche, Eichendorffstr. 16a
  60914,  7791591, Ilona.Pallesche@kirche-oldenburg.de
Organistin: Odile Ketter  806083
Hilfe für Senior*innen:  Helga und Rolf Bohlken,  64920, Helga@BohWHV.de

Neuengroden

Pfarrerin: Natascha Faull (WHV 1)  7715718 und 0157 58981975, 
 Natascha.Faull@kirche-oldenburg.de
Gemeindebüro:  Werdumer Str. 99,  82706,  87290, kirchenbuero.altengroden@kirche-oldenburg.de
JONAKindergarten:  Leitung: Sandra Schriewer, Werdumer Straße 29,  84232 
 kita-jona.altengroden@kirche-oldenburg.de · www.jonakindergarten.de
Chorleiterin: Susanne Knoche-Pirsich  3703012
Singkreis: Annette & Rougard Ludwig  81944 
Hausmeister: Dimitri Nikolas  82706 www.kirchengemeinde-altengroden.de

Altengroden

Kirchenbüro Nord – Preußenstr. 45,  52752 und 52931 –  53916
kirchenbuero.whv-nord@kirche-oldenburg.de
www.kirche-am-meer.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. & Fr. 10.00 – 12.00 Uhr
 Donnerstag auch 15.00 – 17.00 Uhr
Stefanie Heins, Maren Koehler, Tanja Schmidt


